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�Hausarztpraxis�Niederbipp
Die modern ausgestattete Praxis bietet den Patientinnen und Patienten 
ein breites Feld an Vorsorge- und Behandlungsmöglichkeiten, sowie 
Diagnostik an. Zwischen der Hausarztpraxis und den Spezialisten aus 
dem SRO besteht eine enge Zusammenarbeit. Dank ausgebautem Team 
können wieder neue Patientinnen und Patienten aufgenommen werden.

Spezialsprechstunden�und�Therapien
• Ergotherapie
• Chirurgie
• Gynäkologische Sprechstunde
• Orthopädie und Traumatologie
• Physiotherapie - modernisiert�und�neu�ausgebaut!
• Psychiatrisches Ambulatorium
• Wirbelsäulenmedizin und -chirurgie

Restaurant�Antere
Im Restaurant «Antere» sind Mitarbeitende und die Öffentlichkeit  
herzlich willkommen – ob für ein günstiges Mittagessen oder einen 
Kaffee in unserer Lounge.

Anmeldung

Montag – Freitag, 8.15 – 12.00 Uhr 
und 13.00 – 17.00 Uhr

T�032�633�71�71

Wir�freuen�uns�auch�
auf�neue�Patientinnen�und��

Patienten.

Unsere Dienstleistungen 
im Gesundheitszentrum Jura Süd

Frag mi.
«Ich berate Sie gerne vor Ort.» 
Mark Schwarzenbach, Leiter BEKB Oensingen

bekb.ch
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editorial

Liebe Leserinnen und Leser

Eigentlich wollte ich dieses Editorial mit einer 
heiteren Anekdote beginnen. Doch ehrlich ge-
sagt ist mir beim Blick auf den Panorama-
platz das Lachen vergangen. Ein Ort, den 
viele von uns schätzen, für eine kurze Pause 
beim Spaziergang, für das Gespräch auf der 
Bank oder einfach für den Blick über unser 
schönes Niederbipp, wurde durch sinnlosen 
Vandalismus beschädigt.

Ich frage mich, wie kommt man dazu, dass 
man mit einem Riesenfeuer alles anzündet, 
was man so findet. Ganze Bänklis werden 
verbrannt. Sinnlose Zerstörung von Material, 
welches für Alle da ist. Ganz abgesehen 
davon, dass die Umgebung mangels Nieder-
schläge trocken ist und damit durch Funken-
flug ein Waldbrand droht. 

Und ja, das macht betroffen und wütend. 
Aber noch mehr wirft es Fragen auf: Wie 
gehen wir eigentlich miteinander und mit 
unserem gemeinsamen Lebensraum um? 
 Respekt bedeutet nicht nur, dem Gegenüber 
höflich «Grüessech» zu sagen. Es heisst auch, 
Verantwortung zu übernehmen. Für das, was 
wir sagen, nicht tun oder eben tun. Dabei re-
spektieren wir auch das Eigentum von ande-
ren oder der Allgemeinheit.

Wir wissen: Die allermeisten in unserem Dorf 
leben Respekt tagtäglich. In der Nachbar-
schaftshilfe, im Vereinsleben, der Rücksicht-
nahme auf dem Velo und im Auto. Genau die-
ses Miteinander wollen wir stärken mit einem 
Nein zu Gleichgültigkeit.

Denn Respekt ist kein alter Zopf, sondern 
vielleicht die modernste Haltung, die wir uns 
leisten können. Und wer weiss: Vielleicht hilft 
ein bisschen mehr davon sogar gegen die 
Lust, fremdes Eigentum kaputtzumachen. 
Oder zumindest dabei, gemeinsam etwas 
Neues entstehen zu lassen. 

Heiner Mosimann
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BLUMENKREATIONEN MIT VIEL LIEBE ZUM DETAIL
Lorena Gehriger · Dorfstrasse 10 · 4704 Niederbipp · 032 530 60 31 · info@blumen-campanula.ch · www.blumen-campanula.ch

Mo – Fr 8 –12 Uhr
13.30 –18.30 Uhr

Sa 8 –16 Uhr

Unsere
Öffnungszeiten
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Scharnagelnstrasse 5, 4704 Niederbipp
032 633 18 81    info@msbedachungen.ch   www.msbedachungen.ch

Dach- und Fassadensanierungen / Dachfenster / Carports

Dachkontrolle / Unterhalt / Dachreinigung
weitere lnfos  zu

unter
www.dach-pflege.ch

Neugestaltung des Aengikreisels:
Die Wildschweine Niederbipp sind los
Die Ortsplanungsrevision Niederbipp befindet 
sich nach der erfolgten Mitwirkung bereits in der 
Vorprüfung beim Kanton. Im Rahmen der Ein-
berufung einer Fokusgruppe, welche sich vor 
allem mit gestalterischen Themen zum Ortsbild 
und Leben in Niederbipp auseinandersetzte, 
 gingen zahlreiche Eingaben ein.
Gleich mehrere gaben an, dass die Dorfkreisel 
schöner gestaltet werden sollen. Die be-
stehenden zwei Kreisel sind in die Jahre 
 gekommen und ein wenig Pepp könnte doch dem 
Ortsbild wieder zu neuem Glanz verhelfen.
Für die Neugestaltung wurde alsdann die 
 Bevölkerung Niederbipps wiederum mitein-
bezogen und zur Ideeneingabe aufgerufen. Der 
Gemeinderat dankt allen, welche eine Idee ein-
gereicht haben ganz herzlich für ihr Mitwirken 
und die kreativen Eingaben.
Die Anforderungen an die Kreiselgestaltung 
sowie die Ideen wurden in der Folge mit dem 
Strasseninspektorat des Kantons Bern be-
sprochen, da gewisse Anforderungen und 
 Vorgaben bezüglich der Gestaltung von Kreiseln 
gelten. Beim Aengikreisel zeigte sich der Kanton 
offen für eine Idee, welche gleich mehrfach ge-
nannt wurde: Ein Niederbipper Wildschwein mit 
schöner Gartengestaltung im Kreisel.
Beim Brauikreisel hingegen habe man wenig 
Spielraum und der Kanton sehe dort noch eine 
geringfügige Sanierung vor, weshalb ein Projekt 
derzeit leider nicht weiterverfolgt werden könne.
Das Wildschwein passt wie die Faust aufs Auge 
zu Niederbipp – denn nicht umsonst ruft man 
den Niedebipper Bewohner/-innen nach, sie seien 
Wildschweine. «D Bipper Wüudsöi» haben eine 
lange Tradition, also wurde diese Idee konkreti-

siert und wird nun im Verlaufe des Jahres 2025, 
sobald die Vereinbarung mit dem Kanton vorliegt 
und das grosse Holzschwein fertig geschnitzt ist, 
umgesetzt. Das Holzwildschwein von 320 cm 
Länge,  203 cm Höhe und 92 cm Breite (über-
gross, damit keine Verwechslungsgefahr be-
steht) wird aus wetterbeständigem Holz 
 gefertigt. Die übrige Kreiselgestaltung soll 
naturnah und schön gestaltet werden. Das 
 Wildschwein wird auf einer Natursteintrocken-
mauer aus Jurakalkstein befestigt. Bruchsteine, 
Insektenhöhlen, Totholz sowie eine einheimische 
Ruderalvegetation mit Skabiosen, Lichtnelken, 
Königskerzen, Natternkopf und Kräutern werden 
Platz auf dem Kreisel finden. Ebenso werden 

 biodiversitätsfördernd diverse Sträucher sowie 
ein Baum gepflanzt.
Finanziert wird die Neugestaltung durch den 
Kiesfonds Niederbipp, welcher durch das an-
sässige Kieswerk IFF AG gespiesen wird und den 
Zweck hat Projekte der Gemeinde fürs Dorf zu 
finanzieren, die nicht gesetzliche Aufgabe der 
Gemeinde sind.
Der Gemeinderat setzt sich klar für ein schönes 
Ortsbild ein und erhofft sich durch die Neu-
gestaltung des Aengikreisels einen kleinen Bei-
trag dazu leisten zu können.

Einwohnergemeinde Niederbipp
Gemeinderat / Bauabteilung

Skizze: Züger Gartenbau AG, Niederbipp
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F E L D S C H L Ö S S C H E N  V E R B I N D E T.

Ein Helles aus dem Herzen 
unseres Sudhauses 

Bestellbar über www.justdrink.ch
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Kulturpreis Niederbipp 2026 Ausschreibung
Die nächste, also die siebte, Preisvergabe findet 
im Jahre 2026 statt. Für diese siebte Kultur-
preisverleihung hat der dafür verantwortliche 
Stiftungsrat Räberstöckli im Namen der Ein-
wohner- und der Burgergemeinde die Aus-
schreibung eröffnet.

Wer kann sich bewerben?
Die Bewerberinnen und Bewerber müssen in den 
Bereichen Kunst (Malerei, Literatur, Musik, 
Theater, Tanz, Film u.a.), Brauchtum, Architektur, 
Sport, Soziales, Gesellschaftliches oder weite-
ren Sparten aktiv sein. Es werden Einzel-
personen, Gruppen, Vereine, Institutionen aus-
gezeichnet, die in der Gemeinde Niederbipp 
wohnhaft sind, hier kulturschaffend oder 

 -veranstaltend wirken oder einen anderen Bezug 
zum Dorf nachweisen können. Mit dieser Preis-
verleihung soll kulturelles und gesellschaftliches 
Schaffen im weitesten Sinne gefördert und ge-
würdigt werden. Wer sich bewerben möchte, 
sendet eine Beschreibung seines Schaffens und 

wenn möglich eine kleine Dokumentation mit 
dem Vermerk «Bipper Kulturpreis» an die
Gemeindeverwaltung Niederbipp
z. Hd des Stiftungsrates Räberstöckli
Dorfstrasse 19, 4704 Niederbipp

Bewerbungs- oder Meldeschluss ist 
der 31. Dezember 2025.

Wir möchten die Bevölkerung ausdrücklich dar-
auf aufmerksam machen, dass jedermann Perso-

nen oder Organisationen melden kann, die man 
für den Kulturpreis 2026 vorschlagen möchte. 
Weitere Informationen zum Bipper Kulturpreis 
können beim Präsidenten des Stiftungsrates
Räberstöckli eingeholt werden: 
Peter Brotschi
Brügglisackerweg 16 
4704 Niederbipp
oder peter.brotschi@bluewin.ch

Peter Brotschi, im Auftrag der Preisjury

AUCH EIN
HERRGÖTTLI KANN
VOM TEUFEL SEIN.

Wenn du dir Sorgen über deinen Konsum machst: wir sind da. 

 bernergesundheit.ch

Kostenlos, rasch & vertraulich
 Zentrum Emmental-Oberaargau | Berner Gesundheit 
Bahnhofstrasse 90 | 3400 Burgdorf | 034 427 70 70 | burgdorf@beges.ch
Mit Standorten in Langenthal und Langnau
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Hundegesetz: Das gilt im Kanton Bern
Für Hundehalterinnen und Hundehalter in der 
Schweiz gilt generell

Registrierung als  
Hundehalterin und Hundehalter
Melden Sie sich bei Ihrer Gemeinde und teilen 
Sie mit, dass Sie (neu) Hundehalter/-in sind.  
Die Gemeinde registriert Sie in der Datenbank 
AMICUS. Im Anschluss erhalten Sie Ihr AMICUS-
Login. Wenn Sie Ihre Personendaten oder  
Adresse ändern wollen, wenden Sie sich bitte 
wiederum an Ihre Wohngemeinde.

Registrierung Ihres Hundes
Alle Hunde müssen fälschungssicher und ein-
deutig gekennzeichnet sein und in der AMICUS-
Datenbank registriert werden. Dies gilt auch für 
Hunde, die aus dem Ausland in die Schweiz 
 gebracht werden. Melden Sie sich dazu bei Ihrer 
Tierärztin oder Ihrem Tierarzt.
Weitere Informationen: www.amicus.ch 

Aus dem Hundegesetz des Kantons Bern

Aufsicht und Kontrolle
Hunde dürfen im öffentlichen Raum nicht un-
beaufsichtigt sein. Hundehaltende müssen ihren 
Hund in jeder Situation wirksam unter Kontrolle 
halten.

Haftpflicht
Wer einen Hund hält, muss für sich eine Haft-
pflichtversicherung abschliessen. Diese deckt 
die Risiken der Hundehaltung mit einer Mindest-
deckungssumme von drei Millionen Franken.

Leine und Maulkorb
Hunde müssen an die Leine: auf Schulanlagen, 
öffentlichen Spiel- und Sportplätzen, in öffentli-
chen Verkehrsmitteln, an Bahnhöfen und Halte-
stellen sowie auf Weiden mit Nutztieren, im 
Naturschutzgebiet oder an von Gemeinden be-
zeichneten Orten. Hunde  müssen einen Maul-
korb tragen, wenn es angeordnet worden ist 
oder sie bissig sind.

Ausführen im Rudel
Mehr als drei Hunde, die älter sind als vier 
 Monate, dürfen nicht von einer Person gleich-
zeitig ausgeführt werden. Ausnahmen finden Sie 
unter www.be.ch/hund.

Ehrenkodex für Hundehalterinnen 
und Hundehalter

Sie sind die Chefin / der Chef
Sie können Ihren Hund in jeder Situation kontrollieren und 
zurückhalten. Nutzen Sie Hundekurs-Angebote.

Nur unter Aufsicht
Lassen Sie Kinder und Hunde nie zusammen alleine. 
Behalten Sie beide jederzeit im Blick.

«Er macht nichts»
Die Angst vor Hunden ist weitverbreitet. Rufen Sie Ihren 
Hund bei Begegnungen mit Personen oder anderen 
 Hunden zu sich. Bei Begegnungen mit angeleinten  Hunden: 
Den eigenen Hund ebenfalls an die Leine nehmen.

Bei einem Vorfall
Wenn es zu einem Vorfall mit einem Hund kommt
oder ein Mensch von einem Hund gebissen wird:  
Melden Sie den Vorfall unter www.be.ch/hundebiss.

Danke, dass Sie mithelfen, das Zusammen leben von 
Mensch und Hund konfliktfrei zu gestalten.

Weitere Informationen unter: 
www.be.ch/hund

2/4

Registrierung als Hundehalterin  
und Hundehalter
Melden Sie sich bei Ihrer Gemeinde und teilen 
Sie mit, dass Sie (neu) Hundehalter /-in sind. 
Die Gemeinde registriert Sie in der Datenbank 
AMICUS. Im Anschluss erhalten Sie Ihr 
AMICUS- Login. Wenn Sie Ihre Personendaten 
oder Adresse ändern wollen, wenden Sie  
sich bitte wiederum an Ihre Wohngemeinde.

Für Hundehalterinnen und  
Hunde halter in der Schweiz  
gilt generell

Registrierung Ihres Hundes
Alle Hunde müssen fälschungssicher und 
eindeutig gekennzeichnet sein und in der 
AMICUS- Datenbank regi  striert werden. Dies 
gilt auch für Hunde, die aus dem Ausland in 
die Schweiz gebracht werden. Melden Sie sich 
dazu bei Ihrer Tierärztin oder Ihrem Tierarzt. 
Weitere Informationen: www.amicus.ch

Illustration: Yves Haltner
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Haben Sie Ihren Hund angemeldet?
Gerne machen wir Sie bereits heute darauf auf-
merksam, dass die Hundesteuer per 1. August 
2025 für das ganze Jahr 2025 fällig wird.
Die Gemeinde Niederbipp erhebt die Hunde-
steuer gestützt auf die Gebührenverordnung und 
dem Art. 13 des Kantonalen Hundegesetzes.
Taxpflichtig sind alle Hundehalter, welche am 
1. August des laufenden Jahres in der Gemeinde 
Niederbipp Wohnsitz haben, sofern ihr Hund 
älter als sechs Monate ist.

Die Hundetaxe beträgt pro Jahr und Hund  
90 Franken und wird durch die Einwohner-
gemeinde Niederbipp in Rechnung gestellt.

Falls Sie Fragen haben, melden Sie sich 
gerne bei der Finanzabteilung der Ge-
meindeverwaltung Niederbipp:
Tel. 032 633 60 30
finanzabteilung@niederbipp.ch

Hundetaxe

Todesfalle Auto

Eine Aktion der 
Susy Utzinger Stiftung für Tierschutz
www.susyutzinger.ch

15° 
16°

13°
14°

17°

!

Hitze im parkierten Auto
ist für Tiere lebensgefährlich!
Bereits bei 15 Grad Aussentemperatur kann der Innenraum  
sich bei Sonnen bestrahlung bis über 50 Grad aufheizen. Auch 
geöffnete Fensterspalten können ein Fahrzeug nicht genügend 
kühlen. Innerhalb von wenigen Minuten kann ein Hund in  
einem überhitzten Fahrzeug einen tödlichen Hitzschlag erleiden.

Das vollständige Hundegesetz des  
Kantons Bern finden Sie auf:  

www.be.ch/hund

2/4

Registrierung als Hundehalterin  
und Hundehalter
Melden Sie sich bei Ihrer Gemeinde und teilen 
Sie mit, dass Sie (neu) Hundehalter /-in sind. 
Die Gemeinde registriert Sie in der Datenbank 
AMICUS. Im Anschluss erhalten Sie Ihr 
AMICUS- Login. Wenn Sie Ihre Personendaten 
oder Adresse ändern wollen, wenden Sie  
sich bitte wiederum an Ihre Wohngemeinde.

Für Hundehalterinnen und  
Hunde halter in der Schweiz  
gilt generell

Registrierung Ihres Hundes
Alle Hunde müssen fälschungssicher und 
eindeutig gekennzeichnet sein und in der 
AMICUS- Datenbank regi  striert werden. Dies 
gilt auch für Hunde, die aus dem Ausland in 
die Schweiz gebracht werden. Melden Sie sich 
dazu bei Ihrer Tierärztin oder Ihrem Tierarzt. 
Weitere Informationen: www.amicus.ch

Schutz von Landschaft und Umwelt
Wer einen Hund ausführt, muss den Hundekot 
beseitigen. Uneinsichtige können mit einer Ord-
nungsbusse belegt werden.

Hunde mit Aggressionsverhalten
Tierärzte, Ärztinnen, Hundeausbildende, Polizei 
und Gemeinden müssen Vorfälle melden, bei 
denen ein Hund übermässig aggressiv erscheint 
oder einen Menschen oder Tiere erheblich 
verletzt.
Kontakt für Meldungen: www.be.ch/hundebiss

Hunderassen
Der Kanton Bern führt in seinem Hundegesetz 
keine Rassenliste und es gibt keine rassenspezi-
fischen Vorschriften.
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Informationen für  
Hundehalterinnen und Hundehalter

Informationen für  
Hundehalterinnen und Hundehalter

Ihr Hund ist bereits in Amicus registriert 

Ereignisse melden

Hundehalterin oder Hundehalter

Ihre Personen-ID in Amicus 

Ihr Hund ist noch nicht in Amicus registriert

Hund registrieren 

Informationen für Hundehalterinnen und Hundehalter
Melden Sie sich bitte vor der erstmaligen Übernahme eines Hundes bei 
Ihrer Gemeinde oder der vom Kanton bestimmten Stelle, um sich in  Amicus 
registrieren zu lassen. Sie erhalten Ihre Personen-ID und die Zugangs-
daten für Amicus per Post oder per E-Mail.
Informieren Sie Ihre Gemeinde oder die zuständige Stelle über spätere 
 Namens- oder Adressänderungen. Halten Sie Ihre Mobilnummer und 
 E-Mail-Adresse aktuell, damit Sie bei einem Verlust kontaktiert werden 
können.

Lassen Sie Ihren Hund vor der Weitergabe oder spätestens drei Monate 
nach der Geburt mit einem Chip kennzeichnen und in Amicus registrieren. 
Wenden Sie sich dazu bitte an Ihre Tierärztin oder Ihren Tierarzt und wei-
sen Sie Ihre Personen-ID vor.
Wenn Sie einen Hund aus dem Ausland importieren, lassen Sie innerhalb 
von zehn Tagen den Gesundheitszustand und die Mikrochipnummer Ihres 
Hundes kontrollieren. Wenden Sie sich dazu an Ihre Tierärztin oder Ihren 
Tierarzt. Weisen Sie Ihre Personen-ID und allenfalls die Personen-ID des 
Importeurs vor (Tierhalter beim Import).

Melden Sie in Amicus eine Weitergabe, wenn Sie Ihren Hund verkaufen 
oder weitergeben. Dafür benötigen Sie die Amicus-Personen-ID, den 
 Vornamen und Nachnamen des neuen Halters oder der neuen Halterin.
Als neuer Halter oder neue Halterin melden Sie eine Übernahme, wenn Sie 
einen bereits registrierten Hund übernehmen und die Weitergabemeldung 
erfasst wurde.
Fehlt eine Weitergabe- oder Übernahmemeldung, können Sie Ihre Ge-
meinde um Unterstützung bitten. Nehmen Sie vorhandene Dokumente 
(Heimtierpass, Impfbüchlein etc.) mit.
Wenn Ihr Hund stirbt, tragen Sie in Amicus das Todesdatum ein oder  bitten 
Ihren Tierarzt oder Ihre Gemeinde, dies für Sie zu melden.

Amicus die nationale Hundedatenbank
Die Tierseuchenverordnung (TSV)* regelt:
 – Registrierung von Hundehalterinnen und Hundehaltern
 – Kennzeichnung und Registrierung von Hunden
 – Meldepflichten der Hundehalterinnen und Hundehalter
 – Lieferung und Weitergabe von Mikrochips
 – Erfassung, Einsicht, Bearbeitung und Aufbewahrung der Daten
 – Einhaltung der technischen Anforderungen (E-Government)

Basierend auf den gesetzlichen Bestimmungen betreibt die Identitas AG 
im Auftrag der Kantone die nationale Hundedatenbank Amicus unter Wah-
rung des Datenschutzes.

* TSV 916.401, Artikel 16–18
© Identitas AG 04.2025

Amicus

Die nationale Hundedatenbank
Die Tierseuchenverordnung (TSV)* regelt:

 – Registrierung von Hundehalterinnen und Hundehaltern
 – Kennzeichnung und Registrierung von Hunden
 – Meldepflichten der Hundehalterinnen und Hundehalter
 – Lieferung und Weitergabe von Mikrochips
 – Erfassung, Einsicht, Bearbeitung und Aufbewahrung der 

Daten
 – Einhaltung der technischen Anforderungen (E-Government)

Basierend auf den gesetzlichen Bestimmungen betreibt die  
Identitas AG im Auftrag der Kantone die nationale Hundedaten-
bank Amicus unter Wahrung des Datenschutzes.

* TSV 916.401, Artikel 16–18

www.amicus.ch | 0848 777 100 | info@amicus.ch
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Adamstrasse 6 | 3014 Bern
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Ihr Hund ist bereits in Amicus registriert 

Ereignisse melden

Hundehalterin oder Hundehalter

Ihre Personen-ID in Amicus 

Ihr Hund ist noch nicht in Amicus registriert

Hund registrieren 

Ihr Hund ist bereits in Amicus registriert 

Ereignisse melden

Hundehalterin oder Hundehalter

Ihre Personen-ID in Amicus 

Ihr Hund ist noch nicht in Amicus registriert

Hund registrieren 
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Jugendwerk Niederbipp: Gemeinsam aktiv im Altersheim
Die freiwilligen Helfer (6. bis 8. Klasse) von dem 
Jugendwerk haben sich ein berührendes Projekt 
überlegt, um die Verbindung zwischen jungen 
und älteren Menschen im Altersheim zu stärken. 
Die engagierten Jugendlichen setzen sich mit 
viel Freude in verschiedenen Aktivitäten ein, die 
nicht nur den Senioren Freude bereiten, son-
dern auch den jungen Helfern wertvolle Er-
fahrungen bieten.

In den Tagen vor Ostern haben die Jugendlichen 
zusammen mit den Bewohnern beim Vital-
training Übungen durchgeführt. Die fröhlichen 
Gesichter und das Lachen, das durch die Räume 
hallte, zeugen von der positiven Energie, die 
diese gemeinsamen Stunden mit sich bringen.

Ein weiteres Highlight war das Färben von Oster-
eiern, bei dem die Jugendlichen und Senioren 
ihre kreativen Talente gemeinsam ausleben 
konnten. Mit unterschiedlichen Blüten und viel 
Geschick entstanden wunderschöne Kunst-
werke, die nicht nur die Vorfreude auf das 
bevorstehende Osterfest steigerten, sondern 
auch die Gemeinschaft stärkten.
«Ich konnte es kaum glauben, als mir die Dame 
ihr Alter sagte. Ich hätte sie fast 20 Jahre jün-
ger geschätzt, da sie so fit war», sagte Kilian 
von der 6. Klasse.
Auch bei der Herstellung von den Osternestern, 
merkte man mit wie viel Liebe und Hingabe 
diese gefüllt wurden. Wir hoffen mit den bunten 
Osterneste den Senioren eine Freude zu be-

scheren. Das Projekt endete mit dem Eier 
 tütschen, worüber sich alle Jugendliche sehr 
freuten.
«Wäre es möglich, weitere Besuche im Alters-
heim zu machen?», fragte Iga von der 6. Klasse.
Das Jugendwerk Niederbipp möchte zeigen, wie 
wichtig der Austausch zwischen Jung und Alt 
ist. Die Begeisterung der Jugendlichen bringt 
Freude in die Herzen der Senioren und stärkt 
die Gemeinschaft. Gemeinsam schaffen sie 
schöne Erinnerungen, die lange bleiben.
Wir freuen uns auf weitere gemeinsame Projek-
te und danken allen für ihr Engagement!

Patricia Feremutsch
Jugendwerk Niederbipp

Gestaltung
Planung
Bau
Unterhalt
Bepflanzung
Grabpflege

Erlebnisgarten
Stauden

Beeren
Gehölze

Kletterpflanzen
GartenzubehörNeue Firmenadresse an der Buchlistrasse 38 4704 Niederbipp

Neu im Frühjahr 2024
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Eine Bilderbuchwoche an der Wydenstrasse
Die 5. und 6. Klassen konnten die 
Projektwoche so richtig geniessen
Viel Abwechslung und vor allem wunderbares 
Frühlingswetter wartete Ende April / Anfang Mai 
auf die Schülerinnen und Schüler. Noch eine 
Woche zuvor hätte wohl niemand gedacht, dass 
wir am Donnerstagnachmittag bei sommer-
lichen Temperaturen eine «Stäckliglacé» würden 
schlecken können. Das Papierschöpfen wurde in 
den Aussenbereich verlegt, in den Projekten 
Aussenbemalung und Pausenplatzgestaltung 
trocknete die Farbe beinahe am Pinsel, so stark 
schien die Sonne vom wolkenlosen Himmel! 
Sieben Projekte standen für diese Woche zur 
Auswahl, für deren zwei konnten sich die 
 Schüler/-innen einschreiben. Erstmals wurde ein 
Filmprojekt realisiert, mit Interviews und Bildern 
der Woche. Neu war auch das Musikprojekt, in 
welchem das Lied «Counting Stars» von 
One  Republic einstudiert und am letzten Mor-
gen aufgeführt wurde. Der tosende Applaus war 
der schönste Lohn für fünf Halbtage intensives 
Üben und Zusammenfügen der verschiedenen 
Instrumente und Strophen zum Ganzen. 
Handwerkliches Geschick und vor allem Kreativi-
tät war in den anderen Projekten gefragt. Gleich 
drei (nachhaltige, weil gut sichtbare) Angebote 
wurden draussen realisiert, schönes oder zu-
mindest trockenes Wetter waren dabei Voraus-
setzung für deren Umsetzung. Rund um den 
roten Platz hängen seit der ersten Maiwoche 
geflochtene Gitterarbeiten, Wappen von Län-
dern und andere Sujets. Die dicken Plastik-
bänder sind stabil und wir hoffen, dass sie mög-
lichst lange in dieser Form so hängenbleiben. 
Ebenfalls diverse Hingucker lieferten die 
 Projekte «Aussenbemalung» und «Pausenplatz-
gestaltung». Das Pausenareal der Primarschule 

wurde in dieser Woche sichtbar aufgewertet, 
aus grau wurde bunt – und wie! Die drei Gara-
gen kommen neu im Regenbogenkleid daher, die 
Blumentröge sind kunstvoll verziert und mit 
Liebe neu bepflanzt, die Spiele auf dem Boden 
erstrahlen im neuen Glanz. 
Kleine Andenken konnten die Teilnehmer/-innen 
in den Projekten «Papierschöpfen» und «Up-
cycling» mit nach Hause nehmen. An zwei 
Halbtagen wurden Alltagsgegenstände auf-
gewertet oder selber Papier hergestellt. 
 Verschiedene Farben, Formen und Dicken ver-
blüfften die Kinder. 
Abgerundet wurde die Projektwoche einerseits 
mit dem Maibummel am Dienstag. In drei Grup-
pen, zu Fuss oder mit dem Mountainbike, mach-
ten wir uns auf den Weg zum Panoramaplatz, 

wo wir die wunderbare Aussicht und die gute 
Stimmung zusammen geniessen konnten. 
Andererseits organisierten wir am Mittwoch 
einen Pausenkiosk, welcher auf grossen Anklang 
stiess. Mit dem Ende der Pause war auch das 
letzte Stück auf den sechs Tischen verkauft!
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Erarbeitung Schulwegkonzept und Massnahmenvorschläge
Im Verkehrsrichtplan der Gemeinde Niederbipp ist unter anderem vor-
gesehen, dass die Verkehrssicherheit im Bereich Langsamverkehr/Schul-
wege verbessert wird. In diesem Zusammenhang erarbeitet die Einwohner-
gemeinde  Niederbipp aktuell ein Schulwegkonzept. Das Ziel dieses Konzepts 
ist die Schulwegsicherheit der knapp 650 Niederbipper Schulkinder, im 
Alter von 4 bis 15 Jahren, zu verbessern. Gegenstand des Schulweg-
konzepts sind die Wege aus den Quartieren zu den Schulstandorten an der 
 Wydenstrasse, dem Doktorsträssli und der Gehrengasse, die Wege zwi-
schen den Schulstandorten und der Tagesschule sowie die Wege aus den 
Quartieren zu der Tagesschule. In Wolfisberg werden die Wege bis zur 
Haltestelle des Schülertransports beim Schulhausplatz berücksichtigt. Da 
es sich um ein Schulwegkonzept handelt, ist es nicht möglich, jeden Schul-
weg einzeln zu beurteilen, sodass die einzelnen Schulwege zu Schüler-
strömen zusammengefasst werden. Vom Schulwegkonzept ausgeschlossen 
sind Kinderkrippen, Spielgruppen, Privatschulen oder Ausbildungsstätten 
für Schüler und  Schülerinnen nach der 9. Klasse.
Der Schulwegsicherheit ist ein grosses Gewicht beizumessen, weshalb das 
Schulwegkonzept einen hohen Stellenwert aufweist. Die Identifizierung der 
Gefahrenstellen erfolgt durch einen partizipativen Prozess, also durch die 
Mitwirkung möglichst vieler Anspruchsgruppen. Daher werden Schulkinder 
von der 3. bis 9. Klasse im Rahmen des Unterrichts zum Verlauf ihres 
Schulwegs, ihrem Sicherheitsgefühl auf dem Schulweg und den ihnen be-
kannten Gefahren-Hot-Spots befragt. Lehrpersonen sowie Erziehungsbe-
rechtige erhalten durch eine Online-Umfrage die Chance, die Schulweg-
sicherheit ihrer Schüler und Schülerinnen bzw. ihres Kindes / ihrer Kinder 
beurteilen. Zudem besteht die Möglichkeit, Lösungsvorschläge zur Ver-
besserung der Schulwegsicherheit abzugeben.
Aufgrund der Resultate (basierend auf den drei Umfragen) werden die be-
stehenden Hauptschulwege, welche zu Fuss oder mit dem Velo zurück-
gelegt werden, erfasst und anhand von Karten dargestellt. Weiter wird, 
basierend auf den Umfrageergebnissen, ein Hauptschulwegnetz empfohlen 
(zu Fuss und Velo), die Gefahrenstellen bzw. der allfällige Handlungsbedarf 
hervorgehoben und Massnahmen (infrastrukturell, erzieherisch oder orga-
nisatorisch) zur Verbesserung der Schulwegsicherheit vorgeschlagen. Für Interessierte findet am 28. Oktober 2025 eine Informations-

veranstaltung bzw. eine Präsentation der Resultate und der 
 erarbeiteten Massnahmenblätter im Räberhus statt. 
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Ihr Metallfachbetrieb  für die Region

obere Dürrmühlestrasse 10       CH-4704 Niederbipp
Tel: 032 633 18 24  info@schlosserei-anderegg.ch

www.schlosserei-anderegg.ch

...
 se

it 
19

94

Gute Ideen treffen erfahrene Hände

Waldtag mit Vouksfescht
Sonntag, 17. August 2025
Wir starten den Tag mit einem Spaziergang 
durch den Wald unter der Führung von Heinz 
Studer.

Thema: Der Wald, unser Lehrmeister

Programm: Besammlung um 10 Uhr beim  
Forstwerkhof Ziegelhütte
Ab ca. 12 Uhr startet das Vouksfescht mit Speis 
und Trank von der Burgergemeinde offeriert

Parkplätze: Vor Ort vorhanden

Forstwerkhof  
der Burgergemeinde Niederbipp
Ziegelhütte 2, 4704 Niederbipp
Telefon 032 633 17 28
forst@bgniederbipp.ch
www.bgniederbipp.ch

Vouksfescht ab 12 Uhr beim Forstwerkhof
Hufeisenschiessen, eine grossartige Tombola, 
Livemusik, Büchsenschiessen und vieles mehr. 
Hene’s Fürobemetzg wird für das leibliche Wohl 
besorgt sein, und auch das Bipper Wildsoubier 
ist mit einem Stand vor Ort.

Alle EinwohnerInnen von Niederbipp und 
 Wolfisberg sind herzlich zu unserem Waldtag 
und zum Vouksfescht eingeladen.

Der Burgerrat
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Neuen Präsidenten an der Hauptversammlung gewählt

Iff AG | Aarwangenstrasse 4 | 4704 Niederbipp

Die Hauptversammlung des HGV Jurasüdfuss 
fand dieses Jahr im Restaurant Oberli in 
 Walliswil statt. Zahlreiche Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer trafen sich im Saal, um sich über die 
neusten Aktivitäten informieren zu lassen. 
Peter Haudenschild, welcher den HGV als Über-
gangspräsident leitete, konnte in seinem Jahres-
rückblick hauptsächlich auf die Bipper Gewerbe-
ausstellung eingehen. Die BiGa im Herbst 2024 
war ein Grosserfolg. Dies belegt nun auch die 
Abrechnung, die mit Freude zur Kenntnis ge-
nommen wurde.
Unter dem Traktandum Wahlen stand haupt-
sächlich die Wahl eines neuen Präsidenten an. 
Mit Markus Meyer (Meyer Fenster + Storen AG, 
Niederbipp) stellte sich eine Person zur Ver-
fügung, welche den HGV bereits sehr gut kennt. 
Markus Meyer amtete bereits einmal als Präsi-

dent und kann somit auf ein breites Wissen 
zurückgreifen. Die Versammlung wählte ihn dann 
auch einstimmig in das neue Amt. 
Somit konnten auch Peter Haudenschild als 
Übergangspräsident und Yves Liechti als Präsi-
dent bis 2024 verabschiedet werden. Beiden ge-
bührt ein grosses Dankeschön für ihren Einsatz 
zu Gunsten des HGV Jurasüdfuss.

Ebenso konnte das Jahresprogramm 
genehmigt werden:
Lehrlingstag Niederbipp:  20. Mai 2025
Lehrlingstag Wiedlisbach:  3. Juni 2025
Fürobebier:  26. Juni 2025
Wildsouchilbi mit Stübli:  17./18. Oktober 2025
Altjahreshöck:  11. Dezember 2025
HV 2026:  13. März 2026

Neophyten Tag 2025 in der Iff AG
Jährlich findet auf dem Areal der Iff AG ein 
 Neophyten Tag statt, um invasive Pflanzen zu 
entfernen. 

Zur Unterstützung brauchen wir Dich! 

Datum
Samstag, 12. Juli 2025
 
Treffpunkt 
7.30 Uhr Haupteingang mit Kaffee & Gipfeli  
 
Einsatz
8 bis 12 Uhr, danach gemeinsames Mittagessen 
vor Ort
 
Anmeldung
bis Montag, 30. Juni 2025 unter 
032 633 68 34 oder per Mail an info@iffag.ch

Der Freiwilligeneinsatz findet bei jeder Witte-
rung statt. Sei dabei und gewinne spannende 
Einblicke in die Tier- und Pflanzenwelt der 
Kiesgrube. 

Wir freuen uns auf Dich. 
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5. Ernährungscoaching
Eine gesunde Ernährung ist essenziell für 
körperliches Wohlbefinden. Malou bietet mass-
geschneiderte Beratung, Körperanalyse und 
Lifestyle-Auswertung, die perfekt auf deine 
Trainingsziele abgestimmt ist.

Events und Retreats
Neben dem regulären Kursangebot organisiert 
Malou besondere Events und Retreats:

 – Fitness & Brunch: Ein Mix aus intensivem Trai-
ning und gesundem Genuss – perfekt für alle 
Fitnessbegeisterten. Ab Herbst wieder im 
Solheure, Solothurn.

 – Relax Retreat: Vier Tage in den Vogesen 
(Frankreich) mit Fokus auf innere Balance und 
Entspannung (Mai 2025, ausgebucht)

 – Fitness Camp: Intensive Trainingswoche in 
einer wunderschönen Villa an der Costa Brava 
in Spanien (Oktober 2025)

 – Special Event im Malou: Malou bietet einzig-
artige Erlebnisse in entspannter Atmosphäre 
und mit breitem Themenfeld

Diese Veranstaltungen bieten nicht nur sport-
liche Herausforderungen, sondern auch die 
Möglichkeit, neue Energie zu tanken und Gleich-
gesinnte kennenzulernen.

Das sagen unsere Mitglieder:
«Super Stunden für alle hat es was. Ob Ausdauer, 
Kraft oder Fun – ich fühle mich wohl.»  

– Hanna

Malou Training and Coaching in Niederbipp – mehr als nur Fitness
Malou Training and Coaching ist mehr als ein 
Fitnessstudio – es ist eine Community, die Men-
schen zusammenbringt, inspiriert und unter-
stützt. Mit einem ganzheitlichen Ansatz, der Fit-
ness, Gesundheit und Wohlbefinden vereint, 
bietet Malou ein einzigartiges Erlebnis für alle, 
die ihre Ziele erreichen und gleichzeitig Teil einer 
motivierenden Community werden möchten.

Unsere Philosophie: Gemeinsam stark
Bei Malou steht der Mensch im Mittelpunkt. 
Gründerin Stephanie Kurth und ihr Team legen 
grossen Wert auf eine herzliche Atmosphäre, in 
der sich jeder willkommen fühlt – unabhängig von 
Fitnesslevel oder Erfahrung. Das Motto lautet: 
«Einmal Team Malou, immer Team Malou!» Hier 
geht es nicht nur um Bewegung, sondern auch 
um Motivation, Zusammenhalt und persönliche 
Entwicklung.

Vielfältige Angebote
Malou bietet ein breites Spektrum an Kursen 
und Dienstleistungen, die individuell auf die Be-
dürfnisse der Teilnehmenden abgestimmt sind:

1. Group Fitness
Von dynamischen Kursen wie M.A.X., Pump und 
TôsôX bis hin zu entspannenden Einheiten wie 
Yoga und Pilates – das Angebot ist so vielfältig 
wie die Teilnehmenden selbst. Die Kurse finden 
sowohl drinnen als auch draussen statt und sind 
für jedes Level geeignet.

2. Personal Training
Individuelle Betreuung steht hier im Vorder-
grund. Die erfahrenen Coaches helfen dabei, 
die definierten Ziele zu erreichen, sei es 
Kraftaufbau, Ausdauertraining , Abnahme 
oder Stressbewältigung.

3. Stress Relax Session im 1:1
In einer ruhigen Umgebung werden gezielte 
Dehnübungen, eine entspannende Gesichts-
massage und wohltuende Düfte eingesetzt, um 
tiefsitzende Anspannung zu lösen. Der Para-
sympathikus wird aktiviert, Körper und Geist 
kommen zur Ruhe. Der Stress des Alltags wird 
hinter sich gelassen, und eine nachhaltige Ent-
spannung wird erreicht.

4. Sportmassage
Eine Sportmassage fördert die Regeneration, 
löst Muskelverspannungen und steigert die 
Flexibilität. Sie unterstützt den Körper bei der 
Erholung nach intensiven Belastungen und hilft, 
Verletzungen vorzubeugen

«Stephanie ist nicht nur Personaltrainerin, 
 sondern auch Motivatorin und Life Coach.» 

– Nadine

«Man fühlt sich bereits nach der ersten 
Gruppenstunde als Teil der Malou Community.» 

– Linda 

Kontakt
Starte jetzt dein Training bei Malou! 
Wir freuen uns auf dich!
Stephanie Kurth
hi@wearemalou.ch
www.wearemalou.ch
079 445 47 04

Besuche uns in Niederbipp und werde Teil  einer 
einzigartigen Fitness-Community!
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KIWO – Rückblick der reformierten Kirche Niederbipp
«Das ist die beste Kinderwoche die es je ge-
geben hat!» Dieses begeisterte Kind fasst in 
Worte, was rund 60 Teilnehmer in dieser 
 Tierischen Woche erlebt haben. 
Die diesjährige KIWO vom 8. bis 11. April 2025 
stand unter dem Motto «Tierisch». Während vier 

Tagen hörten die Kinder Tiergeschichten aus der 
Bibel, sangen mit Begeisterung Tierlieder und 
erlebten viel Spannendes rund ums Thema Tiere: 
Alpakatrekking, Tierspuren lesen, Pferd reiten, 
Tiere auf dem Bauernhof besuchen, Tier-
gesichter schminken, Legotiere bauen, Vögel & 

Insekten kennenlernen, Tierseifen herstellen, 
Steintiere malen … Nebst all diesen erlebnis-
reichen Workshops bildete der Besuch eines 
Drohnenpiloten der Rehkitzrettung Oberaargau, 
das Fliegen lassen der Niederbipper Brieftauben 
und das Reiten auf Kamelen den Höhepunkt!
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Wydenstrasse 31
4704 Niederbipp

Physiotherapie & Fitnesscenter
in Niederbipp

Manuelle Therapie
Sportphysiotherapie
Medizinische Trainingstherapie

Stosswellentherapie
Lymph Therapie
öffentliches Fitnesscenter

T: 032 633 13 24
physio-fit@bluewin.ch

“Unsere neuen Räumlichkeiten bieten optimale
Bedingungen für Physio- und Fitnesskunden. Unser
Ziel ist es, einen sinnvollen Beitrag zur Niederbipper
Gesundheitskultur zu leisten.”

Wydenstrasse 31
4704 Niederbipp

Physiotherapie & Fitnesscenter
in Niederbipp

Manuelle Therapie
Sportphysiotherapie
Medizinische Trainingstherapie

Stosswellentherapie
Lymph Therapie
öffentliches Fitnesscenter

T: 032 633 13 24
physio-fit@bluewin.ch

“Unsere neuen Räumlichkeiten bieten optimale
Bedingungen für Physio- und Fitnesskunden. Unser
Ziel ist es, einen sinnvollen Beitrag zur Niederbipper
Gesundheitskultur zu leisten.”

GESUCHT

PROJE
KTLEITER

Küchenbau • Bodenbeläge 
 Fenster & Türen • Möbel 

 Schreinerarbeiten • Servicearbeiten  

Obere Dürrmühlestrasse 30 • 4704 Niederbipp
+41 32 633 11 55 • www.schuetz-innenausbau.ch

info@schuetz-innenausbau.ch

www.asmobil.ch

Bipperlisi-Rätsel
Familienausflug ab Solothurn

Ihre Rechtsberater  
für individuelle Lösungen. 

info@anwaelteundnotare.ch 
www. anwaelteundnotare.ch 

Büro Niederbipp 
Untere Dürrmühlestr. 13 

Postfach 130 
4704 Niederbipp 
T 032 633 64 40 
F 032 633 64 49 

 
Büro Herzogenbuchsee 

Oberstrasse 20 
Posftach 251 

3360 Herzogenbuchsee 
T 062 956 60 10 
F 062 956 60 19 

Pierre Fivaz Anwalt & Notar 

Urs Hunziker Anwalt & Notar  

Gabriela Ribaut Anwältin & Mediatorin 

Pascal Scheidegger MLaw 
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Saison 2024/25
Diese Saison starteten wir – wie im letzten 
Jahr  – mit vier Mannschaften im regionalen 
Straubsportcup. Aufgrund eines grossen Zu-
wachses bei den Junioren im Herbst entschieden 
wir uns, ein weiteres Team anzumelden. Deshalb 
traten wir mit zwei Teams in der Kategorie Jugi 
Klein, einem Team in der Kategorie Jugi Gross 
und zwei Herrenteams an. Die erste Herren-
mannschaft spielte in der höchsten Stärkeklasse, 
das zweite Team in der dritten.

Jugendriegen
Nachdem die älteren Jugeler im Vergleich zum 
letzten Jahr zahlreiche altersbedingte Abgänge 
verkraften mussten, starteten wir mit einem so-
liden 6. Platz in die neue Saison. Wir konnten 
stets Fortschritte verzeichnen und qualifizierten 
uns für die erste Stärkeklasse an der Finalrunde. 
Dort war das Ziel klar: den Sprung auf das 
Podest zu schaffen. Während wir das erste Spiel 
gegen den Saisondominator noch deutlich 
 verloren, konnten wir die nächsten drei Spiele 
mit viel Einsatz ausgeglichen gestalten. Daraus 
erging je ein Sieg, ein Remis und eine sehr un-
glückliche Niederlage. Dies führte zu einer Punkt-
gleichheit mit einem Team aus Messen, welche 
aufgrund des Torverhältnisses zum dritten Platz 
und einen tapfer erkämpften Pokal reichte. 
Die ersten beiden Qualifikationsturniere be-
stritten wir in der Kategorie Jugi Klein nur mit 
einem Team. In Roggwil erreichten wir den 
3. Platz, in Messen SO den 4. Platz.
Zum Heimturnier in Niederbipp konnten wir dann 
mit zwei Teams antreten. Die Canucks 2 er-
kämpften sich den 5. Schlussrang, das Team 
Canucks 3 erreichte bei seinem ersten Turnier 
leider nur Platz 9.
Für die Finalrunde in Langnau im Emmental quali-
fizierten sich beide Teams für die zweite Stärke-
klasse. Die Canucks 3 beendeten die Saison auf 
dem 5. Platz. Das zweite Team konnte nach 
einem verhaltenen Start noch einige Punkte 
holen und gewann zwei von vier Spielen. Ein ein-
ziges Tor entschied über den Unterschied zwi-
schen dem 2. und 3. Platz. Leider war die Tor-
differenz nicht auf unserer Seite und die Jungs 
mussten sich – trotz starker Leistung – mit dem 
dennoch erfolgreichen 3. Platz zufriedengeben.

Herren

Canucks I
In dieser Saison war klar: Wir wollten das Resul-
tat vom Vorjahr übertreffen. Leider war die Sai-
son von vielen Ausfällen geprägt. Trotzdem konn-
te sich das Team in der Qualifikation den 3. Platz 
sichern.

Für die Schlussrunde konnten wir endlich mit 
dem kompletten Kader antreten. Nach zwei in-
tensiven Unentschieden und zwei Niederlagen 
schien das Podest ausser Reichweite. Ein Sieg 
gegen den amtierenden Meister war nötig – und 
gelang mit einem 3:2-Erfolg. Damit keimte neue 
Hoffnung auf. Nun mussten wir auf Schützenhilfe 
vom TV Bärau hoffen: Der TV Eriswil durfte in 
seinem letzten Spiel keinen Punkt mehr holen – 
und genau das trat ein. Dank des Punkteverlusts 
von Eriswil rückten der TV Ursenbach und wir 
auf die Plätze 2 und 3 vor. Somit konnten wir den 
3. Platz aus der Qualifikation bestätigen.

Canucks II
Mit dem «TV Niederbipp Canucks II» starteten 
wir in die diesjährige Saison mit einigen unglück-
lichen Niederlagen. Anfangs fiel es uns schwer, 
die richtigen Spielzüge zu finden und die Team-
chemie zu entwickeln. Doch mit jedem Spiel 
wuchsen wir stärker zusammen, erzielten mehr 
Tore, verbesserten unsere Resultate und lernten 
aus unseren Fehlern. Im Laufe der Saison konn-
ten wir unsere Leistung kontinuierlich steigern 
und zeigten immer mehr, was in uns steckt. Be-
sonders gegen unsere Erzrivalen traten wir 
deutlich stärker auf und lieferten spannende Par-
tien ab. Zudem wurde uns zunehmend bewusst, 
mit welchen Teamkollegen wir am besten 
harmonierten.
Wir gingen mit sechs Siegen, acht Niederlagen 
und vier Unentschieden in die Schlussrunde. Es 
war uns allen bewusst, was dieser Tag be-
deutete – schliesslich hatten wir im letzten Jahr 
alle Schlussspiele gewonnen. Diese Erinnerung 
setzte jedoch einige von uns unter grossen 
Druck, was unsere ersten beiden Gegner 
gnadenlos ausnutzten.
Am Ende des Tages standen zwei Siege und meh-
rere Niederlagen zu Buche. Dadurch belegten 
wir den 8. Platz von insgesamt 10 Teams.

Trotzdem war es motivierend zu sehen, wie viel 
wir dazugelernt hatten und wie wir uns als Team 
weiterentwickeln konnten. Die harte Arbeit jedes 
Einzelnen trugen dazu bei, dass wir am Ende mit 
einem mehrheitlich positiven Gefühl auf die Sai-
son zurückblicken konnten.
Im parallel zur Saison laufenden Cup-Wett-
bewerb bekundeten die jungen Canucks II trotz 
routinierter Verstärkungsspieler grosse Mühe. 
Bei der 14:7 Niederlage gegen einen abgeklärten 
Vertreter aus der 1. Stärkeklasse musste man 
die Segel bereits in der ersten Runde streichen. 
Man bezahlte dabei mehr Lehrgeld als erhofft.
Währenddessen konnte das ältere Team dank 
des Vorjahreserfolgs, bei dem man zum ersten 
Mal überhaupt bis in den Final vorstiess, direkt 
im Achtelfinale starten. In diesem Jahr war das 
Wettkampfglück jedoch nicht auf unserer Seite. 
Obwohl wir mehr Spielanteil hatten und unser 
Spiel dem Gegner zwischenzeitlich aufdrücken 
konnten, verloren wir deutlich mit 12:7 und schei-
terten ebenfalls im ersten Spiel. 

Auch wenn unseren Ambitionen dieses Jahr nicht 
mit jedem Team gerecht werden konnten, ist der 
Blick auf die Saison 24/25 nicht nur getrübt. Wir 
konnten viele Erfahrungen sammeln und aus Sie-
gen wie auch Niederlagen unsere Lehren ziehen. 
Ein riesiges Dankeschön gilt den Fans, welche 
uns an Heim- und Auswärtsspielen begleiteten 
und stets zu Höchstleistungen antrieben. Wir 
freuen uns schon darauf, in eine nächste erfolg-
reichere Saison zu starten.
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45 Jahre Spielgruppe Chlötzli (1980-2025)
Heute und Damals…

Interview mit Kuno I., 4 Jahre alt, besucht 
seit dem Sommer 2024 unsere 
Waldspielgruppe.

Hallo Kuno, schön dass du mit mir sprichst!  
Wie gefällt es dir in der Wald- Spielgruppe?
Kuno: Hallo A. *kichert situationsbedingt etwas 
verlegen* Es gefällt mir meeeeega.

Was spielst du denn am liebsten?
Kuno: mit dem grossen Flugzeug. Dann flieg ich 
nach Afrika, weil es da schön warm ist und viiiie-
le wilde Tiere hat. Ich mache mich dann auf die 
suche nach einem riiiichtgen Löwen und nehme 
ihn mit nach Hause.

Und was ist dein Lieblingsspiel draussen?
Kuno: kämpfen im Kampfkreis mit den Jungs. 
Denn weisst du, die Mädchen trauen sich ja so-
wieso nicht. Die sind nicht sooo stark wie wir.

Gibt es etwas, das du in der Spielgruppe 
gelernt hast?
Kuno: *studiert und studiert* … hmmmm  Lieder 
und Versli

Gibt es ein Lied oder eine Geschichte,  
die du besonders magst?
Kuno: Ohh ja, das Osterbüechli. Ich mag den 
Osterhasen.

zu erkunden und auszuprobieren. Am liebsten 
verbrachte ich meine Zeit am Basteltisch, diese 
Vielfalt an Materialien und Farb- und Filzstiften 
kannte ich von zu Hause nicht, da hatte ich ein 
paar Farbstifte und «Hüselipapier». Natürlich 
freute ich mich immer auch auf die vielen neuen 
Kinder, welche ich kennenlernen durfte.

Gibt es eine besondere Erinnerung, die dir bis 
heute geblieben ist?
Tanja: Oh ja. Mich hat ein Mädchen fasziniert, 
weil es zwei Vornamen hatte und diese immer 
genüsslich zum Besten gab: Ig heisse Nadja 
Barbara. Zu Hause habe ich dann meine Eltern 
gefragt, warum dieses Kind zwei Vornamen 
trägt und ich nur einen? Natürlich wollte ich 
nach dieser Begegnung auch zwei Vornamen 
haben, was logischerweise nicht möglich war im 
Nachhinein.

Gibt es ein Lied oder ein Spiel, das du noch von 
damals kennst?
Tanja: Das sind wohl Klassiker und lustigerweise 
wende ich diese Spiele in leicht abgeänderter 
Form auch heute noch im Kindergarten an. An 
das Kreisspiel «Chrugeli Mugeli weli Hand 
wotsch» erinnere ich mich gut, weil ich fasziniert 
war von den farbigen Holzkugeln. Das Lied:  oh 
du goldigs Sünneli, singe ich auch heute noch ab 
und zu mit den Kindern im Kindergarten! Klassi-
ker eben, die funktionieren auch noch 45 Jahre 
später!

Was isst du am liebsten zum Zvieri / Znüni?
Kuno: Das ist einfach. Eine Wurst oder manch-
mal auch einen Maiskolben vom Grill. Der Ernst   
(unser Feuermeister in der Waldspielgruppe) 
macht die besten Sachen auf dem Grill.

Und was möchtest du werden,  
wenn du gross bist?
Kuno: Astronaut natürlich,… weil ich einmal eine 
Rakete fliegen will.

Das klingt toll! Zum Schluss:  
Freust du dich auf den Kindergarten?
Kuno: Jaaa schon. Weisst du, dann kann ich 
jeden Tag in den «Kindsgi». Zu dir kann ich ja nur 
einmal kommen.

Interview mit Tanja Kellerhals, 
Kindergartenlehrerin und ehemaliges 
Spielgruppenkind

Hallo Tanja, du hast vor vielen Jahren, genau 
gesagt vor 45 Jahren, die Spielgruppe besucht. 
Erinnerst du dich noch daran?
Tanja: Ja, soviel ich weiss, war ich der erste 
Jahrgang, welcher in den Genuss der Spiel-
gruppe gekommen ist. Der Raum befand sich im 
alten Spital, das stand dort, wo jetzt das Räbe-
rhus steht. Es war, aus meiner damaligen Pers-
pektive, ein altes, dunkles Holzhaus und ich 
musste eine Treppe hochsteigen, um in den 
Spielgruppenraum zu gelangen. Dort hatte es 
Tische und Teppiche und ganz viele Spielsachen. 
Ich ging immer sehr gerne in die Spielgruppe 
Chlötzli.

Was hat dir damals in der Spielgruppe am 
meisten Spass gemacht?
Tanja: Spass bereiteten mir die viele Spielsachen, 
welche man nicht kannte und auch nicht zu 
Hause hatte. Wir hatten damals noch nicht so 
viele Spielsachen wie dies die heutigen Kinder zu 
Hause haben. Aus diesem Grund freute ich mich 
immer sehr, weil es so spannend war all die 
neuen, unbekannten Spielsachen zu entdecken, 

Die Atmosphäre in der Spielgruppe 
und im «Chindsgi» hat mir wohl 
damals so gut gefallen, dass ich 

später den Beruf als Kindergarten-
lehrkraft eingeschlagen habe.
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Am 31. August 2025 (Verschiebedatum 
7.   September 2025) führt der Turnverein 
 Niederbipp die Schweizer Meisterschaft Korb-
ball U14/U16 auf dem Sportplatz Lehnfluh 
durch. Es spielen 24 Mädchen- und 24 Knaben-
mannschaften um den Schwei-
zer Meister Titel. Der Turnver-
ein ist zuständig für die 

sorgfältige Vorbereitung und eine reibungs-
lose Durchführung, damit sich die ca. 400 
Jugendliche messen können.
Alle Teilnehmer und Gäste werden in der Fest-
wirtschaft von den Mitgliedern des TV 

 Niederbipp verköstigt. Wir hoffen 
auf viele Zuschauer und freuen 
und auf deinen Besuch.

Open Air Kino FC Niederbipp – 
27. + 28. Juni 2025 
Das Open Air Kino auf dem Fussballplatz 
 Niederbipp findet dieses Jahr wieder statt. In 
gemütlicher Atmosphäre, mit spannenden Fil-
men auf einer grossen Leinwand und hoffentlich 
gutem Wetter laden wir Sie am Freitag, 27. Juni 

Schweizer Meisterschaften Korbball
Mädchen/Knaben U14/U16

2025 und am Samstag, 28. Juni 2025 zum dies-
jährigen Open Air Kino ein. 
Weitere Informationen finden Sie auf unserer 
Homepage unter www.fc-niederbipp.ch.
Wir freuen uns über jeden Besuch!

Hast du aus der Spielgruppe noch Freunde, mit 
denen du heute Kontakt hast?
Tanja: Ab und zu kommt es vor, dass ich die Per-
sonen im Dorf antreffe. Ich würde sie nun nicht 
als direkte Freunde bezeichnen, jedoch als gute 
«alte» Klassenkameradinnen und Kameraden. Mit 
vielen Kindern, welche ich die Spielgruppe ge-
niessen konnte, verbrachte ich dann auch meine 
weiter Schulzeit vom Kindergarten bis in die 
neunte Klasse! Da wir ja – man rechne – dieses 
Jahr einen runden Geburtstag feiern können, or-
ganisiere ich mit Nicole, einer Spielgruppen-
freundin, unsere Klassenzusammenkunft. Ich 
denke, dass ich da auch wieder einmal Nadja 
 Barbara treffen werde, ob sie ihren Namen 
immer noch doppelt vor sich hin trällert? Ich 
freue mich, dies an der Klassenzusammenkunft 
herauszufinden.

Was würdest du den heutigen Spielgruppen-
kindern mit auf den Weg geben?
Tanja: Liebe Spielgruppenkinder, habt Spass und 
geniesst das Zusammenspielen mit gleichalt-
rigen Kindern. Gemeinsam im Spiel gibt es noch 
so viel zu entdecken, zu lernen und auszu-
probieren. Als Kindergartenlehrperson kann ich 
natürlich auch sagen, dass der Besuch in der 
Spielgruppe eine super Vorbereitung ist für den 
späteren Eintritt in den Kindergarten. Die Atmo-
sphäre in der Spielgruppe und im «Chindsgi» hat 
mir wohl damals so gut gefallen, dass ich später 
den Beruf als Kindergartenlehrkraft ein-
geschlagen habe und nach wie vor sehr gerne 
ausübe. Darum liebe Kinder: «D’Chlötzli fägt!»

Wir bedanken uns Herzlich bei den beiden , dass 
Sie sich die Zeit genommen haben für dieses Er-
frischende Interview und wünschen Allen einen 
schönen Sommer.

Herzliche Grüsse 
Euer Chlötzli-Team

PS: folgt uns auf
www.spielgruppechloetzli.jimdofree.com
auf Facebook Spielgruppe Chlötzli
und auf Instagram @chloetzlispielgruppe
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Tisch nach Mass

www.fames-design.ch

Keramiktisch 200x100cm
mit 6 Edelstahlstühlen

Aktion  Fr. 2299.--

XXL-Keramiktisch 
300x100cm
Fr. 2899.--

Granittisch mit  
Granitbänkli 

Fr. 3499.--

Keramiktisch ausziehbar
210/270x100cm

 mit 6 Edelstahlstühlen

Aktion Fr. 2999.--

Dorfstrasse 32
4704 Niederbipp

Ihr persönlicher
Ansprechpartner in
sämtlichen Belangen
des Treuhandwesens!

 SEIEN SIE KREATIV  
 UND GESTALTEN SIE MIT  
 UNS UNSERE DORFZEITUNG 

Senden Sie Berichte zu Ihrem Verein, Interessantes 
zu Ihrem Hobby, alte Fotos und Dokumente, runde 
Geburtstage und Jubiläen, interessante Fakten, lustige 
Bilder und andere spannende Beiträge an unsere 
Redaktion, heiner-mosimann@bluewin.ch
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Juraschützen aktuell …
Sportlerehrung des Oberaargauer Schiesssportverbandes OASSV 
Der OASSV ehrte am Donnerstag 3. April in Utzenstorf die erfolgreichsten 
Schützinnen und Schützen der Saison 2024. Die Mannschaft der Jura-
schützen Niederbipp verteidigte den Titel aus dem Vorjahr erfolgreich und 
wurde erneut als Oberaargauer Mannschaftsmeister 2024 mit der Gold-
medaille ausgezeichnet.

v.l. Peter Friedli, Hanspeter Thomann, Matteo Rebecchi,  
Beatrice Gräni, Pascal Kummer, Monika Neuenschwander,  
Timo Zurlinden, Jasmine Kummer, Markus Jost und Lukas Brotschi

v.l. Monika Neuenschwander, Hanspeter Thomann, 
Beatrice Gräni, Matteo Rebecchi, Timo Zurlinden

Die neue Saison ist in vollem Gange. Bereits wurden 
verschiedene Wettkämpfe bestritten. 

Schweizerische Gruppenmeisterschaft
Am Einzelwettschiessen, zugleich 2. Runde GM in Heimenhausen nahm 
eine Gruppe mit fünf Schützen teil. Der Wettkampf verlief nicht nach 
Wunsch, trotzdem konnte man sich für die nächste Runde (Landesteil-
runde) von Ende Mai in Wiler qualifizieren. 

Oberaargauer Mannschaftsmeisterschaft 1. Runde
Es nehmen wieder zwei Mannschaften mit je acht Schiessende teil. Die 
erste Mannschaft als Titelverteidiger in der Meisterliga, die zweite 
 Mannschaft in der 3. Liga. Der Start gelang und beide Mannschaften 
gewannen gegen Port bzw. gegen Heimenhausen.

Gruppenschiessen
Die Gruppe Erlinsburg startete bis jetzt an zwei Gruppenschiessen in 
Leimiswil und Melchnau.

Veteranencup 2024
Die Veteranengruppe qualifizierte sich in der 1. Runde gegen Bettehausen 
für die nächste Runde im Mai.

Wir bieten Interessierten jeglichen Alters eine interessante Perspek-
tive im Schiesssport
Bei uns steht das sportliche Schiessen im Vordergrund. Sportgewehre 
stehen zur Verfügung, du wirst seriös eingeführt, Ausbildung für 
Jugendliche ab zehn Jahren ist möglich.
Kontaktperson: Peter Friedli 079 274 13 06

Speziell geehrt wurde auch die Gruppe 
 Erlinsburg für ihren Sieg in der Kat. A am Kan-
tonalen Schützenfest Jura, mit neuer Schweizer 
Bestleistung.
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Antonio Di Maio

Fachbetrieb für:
Keramische Wand- und Bodenbeläge
Umbau Sanierung Neubau Reparaturen

Zelgliweg 1 
4704 Niederbipp 

Aarwangenstrasse 7 
4923 Wynau 

Tel. 079 218 89 09 
antonio.dimaio@bluewin.ch

 
Aengistrasse 2 
4704 Niederbipp 
032 633 66 11 
www.frei.gmbh 

Die Christoph Frei GmbH übernimmt ab 2022 den 
Garagenbetrieb der Frei AG und ist weiterhin Ihre 
markenfreie Garage in Niederbipp für: 
 Service, Reparaturen & MFK-Bereitstellen 
 Auto Ankauf & Verkauf 
 Klimawartung & Desinfektion 
 Batterien: Beratung, Verkauf & Service 
 Räder & Reifen: Montage & Reifenhotel 

������������������������

062 916 40 80
1573320

GEHRENGASSE 26
4704 NIEDERBIPP
078 807 70 44
M.FELDMANN@MFTREUHAND.CH

WWW.MF TREUHAND.CH

BUCHHALTUNG |  STEUERN 
LÖHNE |  UNTERNEHMENSBERATUNG
LIEGENSCHAF TEN

reto von arx 
brügglisackerweg 20 
4704 niederbipp

tel: 032 633 08 53 
nat: 079 334 63 30 
fax: 032 633 08 54

info@gartenbau-vonarx.ch p
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Verkehrs- und Verschönerungsverein
Putztag 12. April 2025
Am Samstag 12. April um 8 Uhr konnte Präsi-
dent Heiner Mosimann über 30 Personen zum 
diesjährigen Putztag begrüssen. Nach der 
Gruppeneinteilung machten sich die Teams auf 
den Weg und begannen die Strassenränder und 
Plätze von Unrat zu befreien. Gleichzeitig star-
tete eine Gruppe Freiwilliger auch beim Schul-
haus in Wolfisberg. Unterstützt wurde der Putz-
tag wiederum durch die Werkbetriebe der 
Einwohnergemeinde. Sie stellten ein Mitarbeiter 
mit Fahrzeug und die Greifzangen, Kehrrichtsä-
cke sowie Tische und Bänke für den Imbiss zur 
Verfügung. Der VVN dankt der Gemeinde dafür 
herzlich. Die Männerriege unterstützte den 
Putztag sogar mit einer Vereinsdelegation. Am 
Mittag trafen sich alle Helferinnen und Helfer bei 
den Werkbetrieben um den verdienten Imbiss 
einzunehmen. Man war sich rasch einig. Es gab 
weniger Abfall. Vor allem weniger Getränke-
dosen und Plastikflaschen. Bravo! Den Hauptteil 
des Abfalls machen aber weiterhin die 
Zigarettenstummel aus. Man muss wissen, dass 
es in der Regel etwa fünf bis zehn Jahre dauert, 
bis die verschiedenen Bestandteile, ins-
besondere die Filter aus Celluloseacetat, ab-
gebaut sind. Deshalb ist es wichtig, Zigaretten-
stummel ordnungsgemäss zu entsorgen, da sie 
schädliche Chemikalien enthalten und die Umwelt 
belasten. Herzlichen Dank für den Einsatz allen 
Helferinnen und Helfern. 

Vandalismus auf dem Panoramaplatz
Feuer auf dem Panoramaplatz am Samstag, 
22. März um ca. 22.30 Uhr. Das Feuer ist weit-
herum sichtbar. Die Feuerwehr rückt nach einer 
Alarmmeldung zum Panoramaplatz aus. Beim 
Eintreffen des Melders rennen drei Personen 
über die Alp weg. Es ist unvorstellbar, was sich 
da ereignet hat. Die Feuerstelle ist mit Glut ge-
füllt, eine Bank wurde verbrannt und dies neben 
der Feuerstelle, es brennt auch in der Vegeta-
tion neben dem Platz. Die Feuerwehr kann zum 
Glück ein Übergreifen des Feuers auf den Wald 
verhindern. Aber wegen der fliegenden Funken 
ging man knapp an einem Waldbrand vorbei. 
 Herzlichen Dank den Einsatzkräften!
Am nächsten Tag zeigte sich erst der gesamte 
Schaden: Die Feuerstelle muss neu gemacht 
werden. Durch die Hitze ist die ganze Um-
randung abgeplatzt, die Trockensteinmauer zwi-

schen den beiden Plätzen ist zerstört, es fehlt 
der Kanal, um das Brennholz von der Zufahrt 
zum Platz leiten zu können. Es ist für uns nicht 
nachvollziehbar, wie jemand auf solche Ideen 
kommen kann. Damit haben die Personen nicht 
nur einen Schaden von mehr als 2000 Franken 
angerichtet, sondern auch sich und andere ge-
fährdet. Der Verkehrs- und Verschönerungs-
verein hat Anzeige erstattet. Jetzt müssen wir 
uns wieder an die Instandsetzungsarbeiten ma-
chen. Viel Arbeit, hohe Kosten und noch mehr 
Ärger haben uns die Gedankenlosigkeit von eini-
gen wenigen gebracht. 

Hauptversammlung
Die Hauptversammlung des VVN fand am 
22.  April im Restaurant Brauerei statt. Es konn-
ten diverse Gäste begrüsst werden. Die statu-
tarischen Traktanden waren schnell abgehandelt. 
Natürlich gab auch der Brand auf dem Panorama-
platz viel zu reden, mussten doch die Kosten 
auch ins Budget aufgenommen werden. Im Ver-
schiedenen wurden diverse Anregungen zu den 
Bänklis gemacht. Es ging um Konstruktions-
änderungen oder Standorte und damit ver-
bundene Materialbeschaffungen. 
Es gab zudem eine Veränderung im Vorstand. 
Phlipp Baumgartner hat demissioniert, da er 
eine neue Stelle in Balsthal antrat. Wir danken 
Philipp herzlich für sein Engagement und die Be-
treuung des Veranstaltungskalenders. So hat er 
dir Daten der Anlässe koordiniert, so dass sie 
an der Präsidienkonferenz abgesegnet werden 
konnten. 
Die Versammlung wählte die restlichen Mit-
glieder des Vorstandes wieder. Es sind dies: 
Ursula Hügi, Ruth Schneider, Ruedi Hügi und 
 Heiner Mosimann. Heiner Mosimann wurde auch 
als Präsident bestätigt. 
In eigener Sache: Ich danke den freiwilligen 
 Helferinnen und Helfern des Vereins herzlich. Ich 
danke auch besonders den Vorstandmitgliedern 
ganz herzlich für die Unterstützung und auch für 
das spezielle Geschenk zum Jubiläum 25 Jahre 
Präsident des VVN. 
Es würde mich auch freuen, wenn wir den Vor-
stand um eins bis zwei Personen ergänzen könn-
ten. Interessierte können sich gerne bei mir 
melden. 

Heiner Mosimann

Beim Eintreffen der Feuerwehr

Asche am Tag danach (Glut für 3 Tage)
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Tel. 032 633 08 09 | www.montunatogmbh.ch

Steuererklärung 2024

Obere Dürrmühle 11 | 4704 Niederbipp

Lehnen Sie sich zurück und lassen Sie Ihre 
Steuererklärung 2024 durch einen Fachmann in 

Ihrer Nähe ausfüllen. So sparen Sie nicht nur Zeit 
und Ärger, sondern kann im Idealfall auch 

zu Steuerersparnis führen.

Steuererklärung zu fairen Pauschalpreisen

ohne Wohneigentum CHF 130.-
mit Wohneigentum CHF 150.-

bracherpartner.ch  
Bern  ·  Biel/Bienne  ·  Langenthal  ·  Niederbipp 

Egal, ob Sie eine anwaltliche, notarielle, be raterische  
oder administrative Dienstleistung brauchen, wir machen  
es Ihnen in jedem Fall Recht:

• Isabelle Simon, Notarin
• Raphael Ciapparelli, Rechtsanwalt
• Pascale Jäggi, Rechtsanwältin

Für alles, was Recht ist.

an der Wydenstrasse 11

Nachfolge von Konrad Reber

Liebe Niederbipper. 
Zuhause sollte es 
gemütlich sein. 
Aber beim Internet 
dürfen Sie eine 
Ausnahme machen!
ggs - ihr rasend schneller Internetanbieter aus der Nachbarschaft.
Erfahren Sie mehr auf unserer Website und profitieren von einem 
unschlagbaren Angebot mit äusserst attraktiver Prämie!

Sichern Sie 

sich jetzt Ihre 

Prämie!www.ggs.ch

ggs – Ihr lokaler Anbieter mit Quickline-
Produkten für Internet, TV und Mobile
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Bericht aus der Hauptversammlung des Vereins Fokus 4704
Am 11. März fand die ordentliche Hauptver-
sammlung 2025 des Vereins Fokus 4704 statt. 
Interessierte Teilnehmende haben den statuta-
rischen Geschäften zugestimmt und den Vor-
stand für weitere drei Jahre gewählt. Für den 
abtretenden Kassier muss ein neues Vorstands-
mitglied gesucht werden. Für die Zeit der Vakanz 
wird Daniel Gnägi die Kasse weiter betreuen.
Im Vordergrund stand dabei aber das Tätigkeits-
programm 2025. Es wurden Schwerpunkte ge-
setzt. So sollen weiter zusammen mit der 
 Gemeinde die Grünflächen auf öffentlichen 
Grundstücken im Sinne von mehr Biodiversität 
betreut werden. An der Wydenstrasse ist ein 
Anfang gemacht worden. Dort scheint es länger 
zu dauern, bis sich eine sichtbare farbige 

Blumenwiese entwickelt. Lassen wir aber der 
Natur die Zeit, die dazu nötig ist.
Ein weiterer Schwerpunkt soll die Verkehrs-
planung sein, insbesondere die Sicherheit auf 
den Strassen im Dorf. Wir denken dabei auch an 
eine gut durchdachte Schulwegsituation. Ein zu-
sätzliches Erschwernis wird in den kommenden 
Jahren der Ausbau der Autobahn sein, der in 
unserem Dorf sicher seine Verkehrsspuren 
hinterlassen wird. Da müssen wir als Be-
wohnerinnen und Bewohner ein wachsames 
Auge darauf richten.
Mit der Bildung einer neuen Kommis-
sion, die sich mit Natur und Umwelt 
befasst, könnte dem Wunsch nach 
Biodiversität mehr Gewicht verliehen 

werden. Mit dieser Idee wollen wir an den Ge-
meinderat gelangen und Möglichkeiten 
abklären.
Im Anschluss an die Versammlung haben zwei 
Vertreter der Umweltkommission Langendorf 
SO mit einem Kurzreferat aufgezeigt, wie eine 
Gemeinde die Umweltfragen anpacken und 
dabei einen ökologischen Mehrwert erzielen 
kann. Die Ausführungen haben uns einen regen 
Gedankenaustausch ermöglicht und es sind 
viele inspirierende Ideen aufgetaucht. Mit die-

sen ermutigenden Voten haben wir die 
Veranstaltung im Gasthof Bären 
beendet.

Peter Brotschi

Natur – und Vogelschutzverein Niederbipp 
Liebe Leserinnen und Leser,
MIR SÄGE DANKE!
DANKE für eue Bsuech a üsere Usstellig 
DANKE für eui Spände 
DANKE für eui Wärtschetzig und Ungerstützig 
dür’s Jahr.

Danke sagen wir auch Michael Züger, dass Norik 
Hunziker sein Lehrabschlussprojekt im Biotop 
Antere «bauen» durfte.
Norikʼs Aufgabe war: eine 2 bis 5 tägige Bau-
stelle selbstständig zu planen, organisieren und 
durchzuführen.
Er hat sich entschieden ein Stück der alten 
Natursteinmauer zu «reparieren».
Die Mauer wurde abgerissen neu aufgebaut und 
mit Kies hinterfüllt und zum Schluss bepflanzt.

Fotos Peter Dällenbach

Nun noch etwas in eigener Sache: 
Leider mussten wir feststellt, dass die 
Hagstellig Richtung Oberbipp wieder als 
Ablageplatz von Feldsteinen und Garten-
abfällen genutzt wird. 
Erstens Schadet es der Natur und zwei-
tens verursacht es des dem Verein wie-
der grosse Kosten. Geld das wir lieber 
sonst für die Natur einsetzen möchten.
Das Areal wird wieder vermehrt 
 überwacht und Verursacher werden 
angezeigt!

Etwas gesehen?
Tel. 032 633 29 23. Danke!

Nutzen: Die Mauer bildet einen Lebensraum für 
verschiedene Tier- und Pflanzenarten.
Amphibien, Reptilien und Insekten.
Persönliches Fazit von Norik: «Dieses Projekt 
war für mich sehr lehrreich. Ich konnte mein er-
lerntes Wissen anwenden und habe neue inter-
essante Erfahrungen gesammelt.
Die Arbeit für den Naturschutzverein hat mir 
sehr viel Freude bereitet und ich konnte auch 
etwas für die Biodiversität tun.»
Wir danken Dir Norik für die super Arbeit und 
wünschen Dir weiter hin viel Freude und alles 
Gute .

Für den Natur- und Vogelschutzverein 
Niederbipp

Béatrice Dällenbach 
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Grosser Aufmarsch am Clubweekend
Vom 14. bis 16. März war es wieder so weit und 
das alljährliche Clubweekend fand statt. Dieses 
Jahr verzeichnete dieses einen erfreulichen Mit-
gliederaufmarsch. Mit dreiundachtzig Starten-
den am Clubrennen (inklusive JO) wurde mal wie-
der eine richtige Duftmarke in Sachen 
Rennteilnahme gesetzt. Das Rennen wurde 
eigentlich auf den Morgen angesetzt. Aufgrund 
des dichten Nebels entschied die Rennleitung, 
das Rennen auf den Nachmittag zu verschieben. 
Mit einer knapp besseren Sicht und erstmals 
in der Clubgeschichte eingesetzten blauen 
Farbe konnte dem Rennen nichts mehr im 
Wege stehen. In der Boarderkategorie ge-
wannen Mattea Meyer und Jan Hunziker sou-
verän den Clubmeistertitel. Ski-Serienclub-
meisterin Mäni  Dähler konnte sich bei den 
Damen nochmals knapp einmal mehr behaupten 
und bei den Herren trug sich endlich ein neuer 
junger Name in die Meisterliste ein – Gian 
 Haudenschild! Auch beim Nachwuchs wurden 
die JO-Meister gesucht, Jana Sesseli und Janis 
Dähler in der Kategorie Ski und Andri Dähler 
bei den Snowboardern holten den Titel. Ob sie 
bald mal den Grossen einheizen werden?

Der erfolgreiche Tag wurde mit einem feinen 
Fondue im Restaurant Wallegg abgerundet und 
auch später wurde noch wild im Tipi und im 

 Wildstrubel gefeiert. Am nächsten Morgen gab 
es für einige mit mehr oder weniger Schlaf ein 
feiner Brunch im Leiterli.

Legendärer waterslidebipp.ch ist 2025 zurück! 
Dieses Jahr ist wieder ein waterslidebipp Jahr! 
Nach einer einjährigen Pause sind wir wieder zu-
rück und wir freuen uns auf die diesjährige 
Ausgabe! 
Am Wochenende vom Freitag, 5. September und 
Samstag, 6. September ist es wieder soweit und 
wir verwandelnd den Sportplatz Lehnfluh in ein 
Sliderparadies! 
Nachfolgend das Programm, welches auf Sie 
zukommt:

Freitag, 5. September:
 – 13.30 Uhr: Rampe wird zur Riesenrutsche 

für Kids und Junggebliebene
 – 17 Uhr: Fürobebier & Festwirtschaft

Samstag, 6. September:
 – ab 14 Uhr: Festwirtschaft, 

Anmeldung & Qualifikationsläufe
 – 17 Uhr: Finals Waterslide & Funmobile
 – Anschliessend:  

Rangverkündigung & Slider-Afterparty

Wir können es kaum erwarten, alle Slider, Fun-
mobil-Bastler/-innen und Zuschauer/-innen wie-
der begrüssen zu dürfen! 
Für die Anmeldung zur Teilnahme besuche unse-
re Website: waterslidebipp.ch
Wir freuen uns auf eine riesen Party!



niederbipp ausgabe 3/2025 // ortsvereine 29

ortsvereine

61. Pfingstlauf am Montag, 9. Juni 2025
Am Pfingstmontag, 9. Juni 2025 führt die 
Läufergruppe Niederbipp zum 61. Mal den 
Pfingstlauf durch. 
Mit Start und Ziel in der Turnhalle Lehnfluh kön-
nen wir über die verschiedenen Distanzen attrak-
tive Strecken anbieten.
Die anschliessende Rangverkündigung findet im 
Räberhus statt. An die fünf Overall- & Katego-
riebesten werden jeweils schöne Preise ab-

gegeben. Zudem wird im Anschluss unter den 
Kategorien 11–28 eine grosse Schlussverlosung 
durchgeführt.
Alle Kinder erhalten eine Medaille und einen 
Naturalpreis. Im Anschluss an die Rangver-
kündigung der Kinder wird ein Familien-Eintritt 
in den Europa-Park verlost.
Sämtliche Bipper Kinder (Kategorie 1–10) kön-
nen gratis an unserem Lauf teilnehmen.

Kat. Bezeichnung Jahrgänge Startgeld Strecke Startzeit Rangverk.

1/2 Hard M / Hard K 2010 + 2011 12.– 2.5 km 13.00 Uhr ab 14.45 Uhr

3/4 Mega M / Mega K 2012 + 2013 12.– 1.75 km 13.20 Uhr ab 14.45 Uhr

5/6 Rock M / Rock K 2014 + 2015 12.- 1.0 km 13.40 Uhr ab 14.45 Uhr

7/8 Cross M / Cross K 2016 + 2017 12.– 0.5 km 13.50 / 14.00 Uhr ab 14.45 Uhr

9/10 Soft M / Soft K 2018 u. jünger 12.– 0.2 km 14.10 / 14.20 Uhr ab 14.45 Uhr

11/12 Joggerinnen / Jogger 2005 u. älter 30.– 5.0 km 12.00 Uhr ab 13.15 Uhr

13/14 Juniorinnen / Junioren 2006 u. jünger 30.– 5.0 km 12.00 Uhr ab 13.15 Uhr

15/16 Walking F + M offen 30.– 10.25 km 10.00 Uhr ab 13.15 Uhr

17–28 Hauptlauf F/M 20–70 2007 u. älter 30.– 10.25 km 10.00 Uhr ab 12.15 Uhr

Kategorien und Startzeiten:

Die Online-Anmeldung ist bis Samstag, 7. Juni 
20 Uhr offen. Nachmeldungen sind am Lauftag 
gegen eine Zusatzgebühr von 5 Franken möglich 
(ausgenommen Kinder Kategorien 1–10).
Anmeldung & Infos unter 
pfingstlauf.lgniederbipp.ch

Wir freuen uns, viele Bipperinnen & Bipper an 
unserem Lauf zu begrüssen.
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Manisha Kurth glänzt beim grössten Europacup-Speedskating-Rennen 
Beim grössten Bahnrennen des Europacups in 
Gross Gerau (DE) von Ende April, das über 
900 Teilnehmende aus 40 Nationen versammelte 
(Athletinnen von Kolumbien, China, Indien,  Taiwan, 
Australien, Europa und vielen weiteren Nationen), 
hat die 17-jährige Speedskaterin  Manisha Kurth 

aus Niederbipp eine herausragende Leistung ge-
zeigt: Sie erkämpfte sich den vierten Platz in der 
Kategorie Juniorinnen – und das gegen 70 der 
besten Speedskaterinnen der Welt.
Drei Tage lang wurde auf höchstem Niveau um 
jede Position gekämpft. Das international top-
besetzte Rennen forderte von allen Athletinnen 
physische Stärke, taktisches Geschick und men-
tale Härte. Manisha stellte sich dieser Heraus-
forderung mit beeindruckender Konstanz und 
Kampfgeist, was ihr letztlich einen Platz direkt 
hinter dem Podest in der Gesamtwertung 
einbrachte. 
Ihre Platzierung unterstreicht ihr Potenzial, sich 
in den kommenden Jahren fest in der europäi-
schen und internationalen Spitze zu etablieren.
Mit dieser Leistung setzt die junge  Niederbipperin 
ein starkes Zeichen in Richtung den anstehenden 
Europa- und Weltmeisterschaften, welche in 
Deutschland resp. China im Juli und September 
stattfinden und ihre grossen Ziele sind. 

Frühling im Gemischten Chor 
Mit der Delegiertenversammlung der Chorver-
einigung CVOA vom 15. März in Rütschelen star-
teten wir so richtig nach dem Theater.
An dieser Versammlung wurde für den 5. und 
6. September 2026 ein Gesangsfest in Langen-
thal beschlossen. Unser Mitglied Margrith 
 Zürcher hat sich in OK wählen lassen. Wir dan-
ken  Margrith herzlich für diese Arbeit.
 Bruno Stähli wurde für seine 40-jährige Tätigkeit 
im Gesang zum kantonalen Veteran gewählt. 
Bruno singt die ganzen Jahre im Gem. Chor Nie-
derbipp als wertvoller Sänger im Bass.
Anni Nyffenegger wurde am gleichen Anlass für 
50 Jahre im Gesangsverein geehrt. Sie singt 
auch all die Jahre im Gem. Chor im Alt.
Im Anschluss genoss die ganze Delegation des 
Gem. Chors einen Imbiss auf dem Heimweg im 
Bad Gutenburg.
Am 21. März war dann die Hauptversammlung 
im Restaurant Bären auf dem Tätigkeits-
programm. Mit den Liedern Alpenrose, Jedes 
Lied isch e Brügg und Welch ein Geschenk ist 

ein Lied durften wir gratulieren, für wenige Ab-
senzen. Eine schweige Minute hielten wir für 
Dori Pfister. fünf neue Mitglieder sind bereit in 
unserem Verein neu beizutreten und mitzu-
machen. Das freut uns sehr. Wir hoffen alle kön-
nen viele tolle Augenblicke mit uns geniessen. 
Seit alle herzlich willkommen!
Bereits einen Tag später, am 22. März fuhr eine 
Gruppe an die Lenk ins Chalet Bödeli. Eine ganze 
Woche verbrachten wir die obligate Woche mit 
Spiel, Velofahren, begrenzt Skifahren (der 
Schnee kam erst später!) gemütlich. Bei herr-
lichem Essen, von Dani und Cori zubereitet eine 
volle Genusswoche. Ganz herzlichen Dank allen 
die zu diesen unfallfreien Ferien beigetragen 
haben.

Jetzt geht es fleissig mit Singen weiter. Wie ich 
in jeder Dorfzeitung erwähne, jeden Freitag um 
20 Uhr im Singsaal. Larissa Ferreira ist unter 
079 767 89 39 für Fragen erreichbar und gerne 
bereit diese zu beantworten.
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Besuch einer Vernissage: Ein Erlebnis für die Sinne
Eine Vernissage ist mehr als nur die Eröffnung 
einer Kunstausstellung; sie ist ein Erlebnis, das 
Menschen zusammenbringt und Eindrücke 
hinterlässt. Die erste Wirkung einer Vernissage 
ist oft emotionaler Natur. Kunst hat 
die Fähigkeit, Gefühle zu wecken und 
Geschichten zu erzählen. Eine Ver-
nissage fördert auch den Aus-
tausch zwischen Künstlern und 
Besuchern sowie unter den Gäs-
ten selbst. 

Unsere kommende Ausstellung vom 17. bis 
26. Juni 2025 wird ebenfalls grosse Gefühle we-
cken und Geschichten erzählen. Unsere Vor-
freude ist gross auf die Ausstellung «Traum-

welten von hier bis Südafrika». Silvia 
Scheidegger und das Klassenteam mit 

Kindern der Klasse 1.2.b von 
 Niederbipp zeigen uns ihre Welt der 
Träume.
Acapella Gesang – Eine emotionale 

Reise durch die Klänge erleben wir an-

lässlich des Konzertes des Ensembles  MeinKlang. 
Die sieben Frauen nehmen uns mit in die raue 
Natur Islands mit Musik der exzentrischen und 
innovativen Künstlerin Björk. Wir freuen uns 
sehr auf das Konzert vom 20. Juni 2025.

Weitere Emotionen nach der Sommerpause: 
www.raeberstoeckli.ch

Kulturverein Räberstöckli
Renate Zwygart

Nur noch knapp ein Jahr
Das Oberaargauische Schwingfest und der 
Nachwuchsschwingertag kommen nach 
Niederbipp.
Am Samstag, 23. Mai 2026 werden das Ober-
aargauische Schwingfest und am Montag, 
25.  Mai der damit verbundene Nachwuchs-
schwingertag wiederum in Niederbipp statt-
finden. Letztmals war dies 2017 der Fall. Das 
Pfingstwochenende wird wiederum ganz im Zei-
chen des Schwingsportes stehen. 
Am Pfingstsamstag mit dem grossen Schwing-
fest und am Pfingstmontag am Nachwuchs-
schwingtag werden sich die Bösen in der Erlins-
burgarena bei der Sporthalle Lehnfluh messen. 
Damit diese Grossanlässe geplant und organi-
siert werden können, braucht es viele Helferin-
nen und Helfer. Zur Vorbereitung wurde im 
 September 2023 der Verein «Oberaargauisches 

Schwingfest 2026» gegründet und ein OK 
gebildet.
Unter Leitung von Thomas Zaugg haben die ver-
schiedenen Ressortleitungen ihre Arbeit 
 aufgenommen und sind mit Eifer an den Vor-
bereitungen für ein gelungenes Fest an Pfingsten 
2026.

Helferinnen und Helfer gesucht
Wir erwarten am Pfingstwochenende 26 rund 
6000 Besucherinnen und Besucher am OSF 
sowie etwa 1000 Besucherinnen und Besucher 
am ONST. Um sicherzustellen, dass das 
 Oberaargauische Schwingfest 2026 lange in 
positiver Erinnerung bleibt, benötigen wir viel 
Unterstützung. Erfahrungsgemäss sind etwa 
600 Helferinnen und Helfer für eine erfolgreiche 
Durchführung notwendig. 

Für die Planung der Helfereinsätze haben wir 
einen QR-Code erstellt und einen Link auf unse-
rer Homepage (www.osf2026.ch) freigeschaltet, 
auf welchem die Vereine ihre Helferinnen und 
Helfer registrieren können. Es können sich auch 
Einzelpersonen anmelden. 
Folgend finden Sie die wichtigsten Termine für 
das OSF-2026:

Vorne vl: Dino Cordari (Personal), Andreas Schneeberger (Personal), Lucas Weder (Festwirtschaft), 
Heiner Mosimann (Kommunikation,Medien), Thomas Zaugg (Präsident), Roger Meyer (Rechnungs-
büro), Mathias Arn (Bau, Dekoration), Marcella Arn (Sekretariat), Heidi Baumgartner (Finanzen)
Hinten vl: Florian Müller (Empfang), Nando Krenger (Internet), Stefan Röthlisberger (Unterhaltung), 
Martin Berner (Verkehr, Sicherheit), Ernst Ischi (Schwingen), Simon Bohner (Sponsoring,Gaben), 
Martin Schönmann (Bau, Dekoration), Beat Bösiger (Sponsoring, Gaben)

 – Aufbau, 13.–22. Mai 2026 
 – Pfingstsamstag, 23. Mai 2026: 

Oberaargauisches Schwingfest 
 – Pfingstmontag, 25. Mai 2026: 

Oberaargauischer 
Nachwuchsschwingertag

Abbau 26. & 27. Mai 2026
QR-Code zur Anmeldung:

Bei Fragen zu Helfereinsätzen: 
Dino Cordari
dino.cordari@osf2026.ch
078 688 45 04

Andreas Schneeberger 
andreas.schneeberger@osf2026.ch
079 310 66 17 

Für das OK
Heiner Mosimann
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ISP Electro Solutions AG
Gerzmattstrasse 2
4537 Wiedlisbach
Tel 032 636 00 70

ISP Electro Solutions AG
Obere Dürrmühlestrasse 27
4704 Niederbipp
Tel 032 633 06 70

Enzo Forster
Leiter Standort
Wiedlisbach

Taner Zejnula
Leiter Standort
Niederbipp

Ihr regionaler Elektropartner
Installation | Service | Automation

www.ispag.ch

BÜRKI HAUSTECHNIK AG  
Leenrütimattweg 8 | 4704 Niederbipp

BÜRKI HAUSTECHNIK: 
KOMPETENTE  
BERATUNG, ERSTKLASSIGE 
 QUALITÄT & INDIVIDUELLE  
LÖSUNGEN.

Heizung • Sanitär AG
Leenrütimattweg 8 
4704 Niederbipp

032 633 17 01

info@arn-heizungen.ch 
www.arn-heizungen.ch

• Beratung • Planung • Ausführung • Reparaturservice



niederbipp ausgabe 3/2025 // ortsvereine 33

ortsvereine

Einladung zur Munitaufe: 
10. August 2025 auf dem Brunnhof Niederbipp
Für das Oberaargauische Schwingfest an 
 Pfingsten 2026 wurde der Siegermuni aus-
gewählt. Dieser wird von Hans Rudolf Born 
(Brunnhof) und Beat Schwab (Martinsacker) ge-
spendet und auch aufgezogen. Der Muni soll am 
10. August in einer würdigen Feier getauft wer-
den. Als Taufpaten konnten Killian Wenger 
(Schwingerkönig 2010) und Daria Zurlinden 
(Europacup Speedteam Swiss Ski und Ski Club 
Niederbipp) gewonnen werden. Beide werden am 
Sonntag 10. August den Muni taufen und für 
Autogramms zur Verfügung stehen.

Programm 10. August 2025:
 – 11.30 Uhr: Eröffnung Festwirtschaft mit 

Örgelifründe Buchsibärge
 – 12.15 Uhr: Besammlung Taufpaten und 

Begrüssung durch OK Präsident
 – 12.45 Uhr: Vorstellung Taufpaten und 

Taufzeremonie umrahmt durch die Alphorn-
gruppe Schlossruef Oensingen

 – Ab ca. 14.30 Uhr: Autogrammstunde  
Killian Wenger und Daria Zurlinden

Berg-Schwingertage – Vordere Schmiedenmatt – Farnern
Am 28. und 29. Juni 2025 finden die Berg-
Schwingertage auf der vorderen Schmiedenmatt 
in Farnern statt. Ein unvergessliches Event, bei 
dem die Schwingerjugend ihre Fähigkeiten zeigt 
und das Brauchtum gefeiert wird. 

 – Samstag, 28. Juni 25 Anschwingen:  
9 Uhr Frauen- und Meitlischwingfest 

 – Sonntag, 29. Juni 25 Anschwingen:  
7.45 Uhr Nachwuchsschwingertag

Nebst spannenden Zweikämpfen erwartet euch 
eine Festwirtschaft mit Grilladen sowie diversen 
Getränken. Zudem besteht die Möglichkeit sich 
in der nahegelegenen Alpwirtschaft Vordere 
Schmiedenmatt bewirten zulassen. Wir freuen 
uns auf zahlreiche Besucher.

OK Berg-Jungschwingertag
SK Niederbipp

Sandra und Rolf Scheidegger – Alpwirtschaft 
Vordere Schmiedenmatt

Killian Wenger Daria Zurlinden

Beste Unterhaltung an der 
 Munitaufe für das Oberaargau-

ische Schwingfest 2026. 

Chumm verbi uf em Brunnhof am 
10. Ouguscht ab 11.30 Uhr

Name: Pius
Geb. 17.12.2024
Züchter: Beat Schwab
Spender: Hans Rudolf Born und  
Beat Schwab
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Jugendorchester der Musikschule Berg 
bereitet sich auf ihr Konzert vor
Das Jugendorchester der Musikschule Berg ist 
voller Vorfreude und Elan und bereitet sich auf 
das bevorstehende Konzert vor. Am Sonntag-
abend am 15. Juni 2025 werden die talentierten 
Jugendlichen in Niederbipp in der reformierten 
Kirche ein musikalisches Erlebnis bieten. Das 
Konzert findet in der Kirche Niederbipp statt. Die 
Jugendlichen freuen sich darauf, ihr Können vor 
einem grossen Publikum zu präsentieren.
Die Kinder des Ensembles sind mit Begeisterung 
dabei und geniessen es, gemeinsam zu musizie-
ren. Es wird fleissig geprobt, und die Freude am 
Musizieren ist bei jedem Einzelnen spürbar. Die 
Proben finden jeweils am Dienstagabend in 
 Rumisberg statt, wo die Jugendlichen unter der 
Leitung von Michael Malzkorn ihre Stücke ein-
studieren und perfektionieren. Es ist wunderbar 
zu sehen, wie motiviert die Kinder sind.
Der Verein Musikschule Berg wurde im Jahr 2018 
gegründet. Damit stellten die Musikgesell-

schaften der drei Bergdörfer Farnern, Rumisberg 
und Wolfisberg ihre Nachwuchsförderung auf ein 
neues Fundament. Im Jahr 2019 ist auch die 
Musikgesellschaft Niederbipp zum Projekt dazu 
gestossen. 
Uns liegt am Herzen, dass wir Kindern und 
Jugendlichen eine professionelle Ausbildung an-
bieten können. Für das arbeiten unsere Musik-
lehrer/-innen, die die Begeisterung für dieses 
grossartige Hobby teilen und weitergeben. 
Neben der Einzelausbildung haben die Kinder und 
Jugendlichen ebenfalls die Möglichkeit in einem 
Ensemble das Gruppenspiel zu erlernen. Der 
Spass am gemeinsamen Musizieren unter Gleich-
altrigen steht hier an erster Stelle.
Interessierte Kinder, die ebenfalls Freude am 
 Musizieren haben, sind herzlich eingeladen, 
Schnupperlektionen an der Musikschule Berg in 
Anspruch zu nehmen. Diese Lektionen bieten die 
Möglichkeit, verschiedene Blechblas-Instrumente 

oder Schlaginstrumente auszuprobieren. Interes-
senten können sich bei unserem Präsidenten 
Marcel Christen, 079 707 82 17 melden, um mehr 
über die Angebote und Möglichkeiten der Musik-
schule zu erfahren und sich für eine Schnupper-
stunde anzumelden. Wir wollen den Kindern die 
Freude an der Musik näherbringen und ihnen die 
Möglichkeit geben, ihre Talente zu entfalten.
Das Konzert am 15. Juni verspricht ein Highlight 
in diesem Semester zu werden. Es ist eine gross-
artige Gelegenheit, die musikalischen Fortschritte 
der jungen Talente zu erleben und die Be-
geisterung und den Einsatz der Jugendlichen zu 
würdigen. 
Der Eintritt zum Konzert ist frei, Spenden zur 
Unterstützung der Musikschule werden jedoch 
gerne entgegengenommen.
Die Musikschule Berg und das Jugendorchester 
freuen sich auf zahlreiche Besucher und ein 
erfolgreiches Konzert.

MMuussiikksscchhuullee      BBeerrgg
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Der Sagenweg und 
mehr – unterwegs im 
Bipperamt
Natur pur – Alpenpanorama – 
Geheimnisse – Erholung – Lebensqualität – 
Barfussweg – Flowgates

Im Zentrum unseres Tuns steht der Sagenweg 
mit der dazugehörigen Wanderkarte und den Ta-
feln, die unsere reiche Sagenwelt im Wanderge-
biet des Jurasüdfuss beschreiben, sowie den 
vielen Hinweisschildern zu sehenswerten Orten 
und interessanten Begebenheiten in unserer 
Region.
Unsere Sagenwegkarte finden Sie kostenlos an 
verschieden Infopunkten, sowie bei allen be-
teiligten Gemeindeverwaltungen und den 
Bergbeizen.
Unsere beiden Vertreter für die Gemeinde 
 Niederbipp sind neu Heinz Studer aus 
 Wolfisberg (heinz-studer@bluewin.ch) und 
Melanie  Haudenschild aus  Niederbipp (butter-
wiese@ggs.ch) Sollte ihnen auf einem ihrer 
Spaziergänge auffallen, dass eine Sagenweg-
tafel oder ein Bänkli beschädigt ist, melden 
sie sich gerne bei einem der beiden, dass es 
in Ordnung gebracht wird.
Wir freuen uns, wenn sie ihre Wanderzeit in 
unserem schönen Gebiet geniessen.

Staunen sie an einer unserer Alpenpanorama 
 Tafeln und lernen sie Berggipfel kennen, die sie 
bis jetzt vielleicht übersehen haben.
Massieren sie ihre Füsse auf dem Barfussweg 
in Wiedlisbach und geniessen sie unsere Flow-
gates mit dem Velo ohne abzusteigen.
 Merken sie sich gerne den 12. Juli vor, dann ist 
Schweizer Wandernacht, und wir machen dort 
auch mit. Alle Infos dazu finden sie auf unserer 
Homepage: www.pro-jura-bipperamt.ch

Wir wünschen ihnen eine wunderschöne Zeit auf 
den Wanderwegen des

 Pro Jura Bipperamt
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DAS NAHERHOLUNGSGEBIET IM OBERAARGAU

 

Sehen und erleben Sie das Wanderland Schweiz 
einmal in einem anderen Licht – nämlich bei Mondschein! 

Alle Infos zur Wandernacht 2025 
demnächst unter www.pro-jura-bipperamt.ch  

PRO JURA BIPPERAMT  

19. SCHWEIZER 
WANDERNACHT  

SAMSTAG, 12. JULI 2025
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JETZTKOSTENLOSESPROBETRAININGVEREINBAREN! 

Groupfitness • Personaltraining • Vereinstraining
• Ernährungscoaching • Trainingspläne •
Massagen • Stress & Relax Sessions • Retreats •
Fitnesscamps • Specials

www.wearemalou.ch

Mehr Infos hier:

032 637 21 42 | info@peterleuenberger.ch | peterleuenberger.ch

KAMINFEGER I BRANDSCHUTZ I FEUERUNGSKONTROLLE
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Profitieren Sie von einer
                 - Beratung

bankoberaargau.ch

Wir freuen uns auf 
Ihre Kontaktaufnahme!

Ich war Tochter, Pflegerin, Organisatorin – 
und irgendwann einfach erschöpft
Die pflegende Person ist Tochter, Sohn, Ehe-
partner – und zugleich Alltagshelfer, Ko-
ordinatorin, Pflegekraft. Viele pflegende An-
gehörige kennen die Situation: Die Mutter 
braucht plötzlich Hilfe im Alltag – nach einem 
Schlaganfall, bei fortschreitender Demenz oder 
im hohen Alter. Anfangs wird noch neben dem 
Beruf organisiert, gekocht, gefahren, gepflegt. 
«Irgendwie kriegen wir das schon hin», heisst es 
oft. Doch mit der Zeit wird die Pflege intensiver. 
Termine häufen sich und die eigenen Freiräume 
verschwinden – nicht selten bleibt dabei eines 
auf der Strecke: das eigene Ich.
Die Veränderungen passieren oft schleichend. 
Man wächst in die Rolle hinein, Schritt für 
Schritt – meist ohne sich bewusst zu machen, 
wie viel Verantwortung man eigentlich trägt. 

Man kümmert sich aus Überzeugung, aus Liebe 
und übersieht dabei manchmal, wie sehr die 
eigene Kraft beansprucht wird. Viele Angehörige 
möchten einfach nur «da sein» und alles gut ma-
chen – und merken erst spät, wie viel sie eigent-
lich leisten. Umso wichtiger ist es, sich selbst 
ernst zu nehmen. Und zu wissen: Hilfe anzu-
nehmen ist kein Zeichen von Schwäche – son-
dern von Fürsorge. Auch sich selbst gegenüber.

Die Anstellung verändert nicht nur den 
Alltag – sondern das ganze System
Mit der Anstellung kommen klare Strukturen 
und feste Ansprechpartner. Man ist nicht mehr 
allein mit der Verantwortung, sondern hat einen 
Partner an der Seite der mit Fachwissen, 
 Erfahrung und Empathie unterstützt. Die An-
stellung bedeutet nicht nur Gehalt, sondern auch 
Rückhalt, Unterstützung und Entlastung.

 – Sie sind nicht mehr alleine mit der ganzen 
 Verantwortung – wir stehen zur Seite, wenn 
Sorgen, Überforderung oder Unsicherheiten 
auftauchen.

 – Wir helfen bei der Organisation von Aus-
zeiten, Ferien oder Vertretung.

 – Wir unterstützen mit Fachwissen, Erfahrung 
und einer grossen Portion Empathie.

 – Wir beraten bei körperlichen und psychischen 
Belastungen.

 – Wir vermitteln Kontakte zu weiteren Anlauf-
stellen: Selbsthilfegruppen, sozialen Diensten, 
Spezialisten, Fachärzten, Alterszentren mit 
Tages- oder Ferienbetten.

 – Wir bieten Schulungen und nützliche An-
leitungen für Pflegesituationen, um mehr 
Sicherheit im Pflegealltag zu gewährleisten.

Für weitere Informationen besuchen Sie unsere 
Webseite.

SPITEX Genossenschaft 
Oberaargau Land
Eisenbahnstrasse 18
3360 Herzogenbuchsee
Tel. 062 961 54 66 
spitex@sgol.swiss 
www.sgol.swiss

Im Herbst bieten wir einen Anlass mit 
diversen Themen wie pflegende An-
gehörige, Demenz und Resilienz an. Bald 
erhalten Sie weitere Informationen zur 
Anmeldung.

NEU: Swiss Care Excellence Certificate 
(SCEC) zertifiziert!
Wird sind neu SCEC-zertifiziert. Das 
Zertifikat steht für hohe Qualitäts-
standards im Gesundheits- und Sozial-
wesen. Es bestätigt unsere kontinuierliche 
Verbesserung in der Pflege und Be-
treuung und stellt sicher, 
dass wir Ihnen die 
bestmögliche Ver-
sorgung bieten. Für 
Sie. Für uns. Für 
eine starke Zukunft.
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Alterszentrum Jurablick
Alt Bundesrat Ogi zu Gast im Jurablick!
«Freude herrscht» bei den Heimbewohnern über 
dieses besondere Ereignis. Nichts wird dem Zu-
fall überlassen. Überraschungsgeschenke, ent-
sprechende Garderobe, es werden Briefe ge-
schrieben, da und dort ein Coiffeurbesuch …
Es wurde angerichtet und Vorfreude ist bekannt-
lich die grösste Freude.
Adolf Ogi ist bereits der Dritte Alt Bundesrat, 
welcher die Institution grosse Ehre erweist. Alt 
Bundesrat Otto Stick war der Erste, dann kam 
Samuel Schmid. 

So sieht ein Ferienprogramm nun ganz anders 
aus. 
Folgende Programmpunkte stehen dieses Jahr 
an: Besuch der Chocolat Fabrik Camille Bloch, 
Ausflug an die Grün 80, Wellnesstag im Haus, 
Konzert Maria Da Vinci, Schildkrötenrennen im 
Garten, Buurebrunch und weitere kulinarische 
Höhenpunkte. 

News vom Hause
 – Aktuell arbeiten 127 Mitarbeiter/-innen 

(76 Vollstellen) im Jurablick
 – Die Institution bildet acht FAGE Lernende, 

zwei Kochlehrlinge, und drei Studiengang 
Absolvierende an einer höheren Fachschule 
aus. 

 – Die Tagesstätte, welche der Entlastung von 
pflegenden Angehörigen dient, freut sich 
über Neuanmeldungen (032 633 89 30).

 – Die 60 Alterswohnungen sind nach wie vor 
voll ausgelastet. Es besteht eine Warteliste. 

 – Der interne Mahlzeitendienst im Winter-
garten des Heimes, sowie der externe 
Mahlzeitendienst mit Essenslieferung nach 
Hause wird weiterhin stark genützt. 

 – Besuchen Sie noch bis zum 6. September 
die Ausstellung «Blumenzauber» auf dem 
Areal der Institution mit blumigem 
Kaffeehalt in der Heimcafeteria

Herzlichen Dank
Susanne und Beat Hirschi
Geschäftsführung
und das Jurablick-Team

 

 

Vernissage,  
17. Juni 2025 
 
15.00 bis 17.00 Uhr 
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Ueli Dolder 
präsentiert seine 

Werke im 
Alterszentrum 

Jurablick 

Robert Sutter (ehemaliger Berner Grossrat),  

hält die Laudatio 

Ferienwoche im Jurablick 2025
Vor einigen Jahren musste das Ferienprogramm 
angepasst werden. Mit den Bewohnern nach 
 Teneriffa oder andere auswärtige Destinationen 
funktionierten aufgrund des kontinuierlich stei-
genden Altersdurchschnitt (50% sind über 
 neunzig Jahren alt), nicht mehr. 
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-Verputzarbeiten

-Aussenwärmedämmung

-Leichtbauwände

-Allgemeine Gipserarbeiten bei

Neubauten und Renovationen

San Bernardino und die Heidelbeeren
Wenn Erinnerungen wach werden
Im Militärdienst 1956 war eine dreiwöchige 
Schiessverlegung nach San Bernardino ab-
gesagt. Bei wunderschönem Wetter, mit ca. 20 
alten Fahrzeugen und 120 Mann, ging die Reise 
von Thun aus los. Der LKW war gefüllt mit 
Benzinkanistern. Unterwegs am Susten mach-
ten wir den ersten Halt, um die Motoren ab-
kühlen zu lassen. Weiter ging es über  Andermatt, 
den Oberalppass bis nach Ilanz. Hier über-
nachteten wir im Zelt. Am zweiten Tag fuhren 
wir weiter über Hinterrhein hinauf zur Passhöhe 
des San Bernardino und weiter bis ins gleich-
namige Dorf. 
Übungsbeginn: Auf der Alp liegend im Gebüsch 
hatten wir die Heidelbeeren, so gross wie 
 Rigi-Kirschen, dauernd vor dem Mund. Sie kro-
chen uns beinahe in den Mund. 
Am Abend, beim Hauptverlesen, stellte der Herr 
Major fest, dass einige der Kameraden einen 

blauen Mund hatten. Er verhängte an diesem 
Tag das Verbot, die guten Früchte zu geniessen. 
Die Folge war, dass nachher fast jeder einen 
blauen Mund vorzuweisen hatte. 
Das gute Ende: Wir durften dem Herrn Major 
eine Gamelle voll «Heiti» in seinem Zimmer de-
ponieren. Gespannt warteten wir auf sein nächs-
tes Auftreten. Auch er war «blau»! Sein Befehl 
hatte das Gegenteil bewirkt. 
Zu erwähnen sei noch, dass unser Mot. Mech 
H.R. Gabi vom Buchli genügend Arbeit hatte, um 
die alten Kisten wieder in Schuss zu bringen.
Wieder zurück in Thun, waren wir als Fahrer froh 
und stolz, die anspruchsvolle Pässefahrt ohne 
Zwischenfall gemeistert zu haben. Zum Schluss 
erhielten wir von Herrn Hauptmann den persön-
lichen Dank mit den Worten, «Ich habe immer 
gewusst, dass ich mich auf euch verlassen 
kann!»

Motf. Hans Herzig, Motf. Drag. Kp 1/15

Motf Hans Herzig mit seinem Dodge WC

Kurze Pause, ganz rechts Hans Herzig
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Freiwilligenarbeit in der dahlia oberaargau ag:  
Eine Herzensangelegenheit 
Ein Lächeln, das mehr sagt als tausend Worte. 
Eine Hand, die gehalten wird, wenn die eigene 
Kraft nachlässt. Ein Lied, das Erinnerungen 
weckt und Herzen erwärmt. Das ist die Magie 
der Freiwilligenarbeit in der dahlia oberaargau ag.
An allen Standorten leisten freiwillige Mit-
arbeitende jährlich tausende von Stunden und 
übernehmen eine wertvolle Rolle: Sie bringen 
Zeit, Herz und Engagement mit und bereichern 
damit das Leben der Bewohnerinnen und 
Bewohner. 
Im dahlia oberaargau öffnen sich Herzen für 
diese kostbaren Momente. Bewohnerinnen und 
Bewohner, die nicht regelmässig Besuche von 
Angehörigen erhalten und deren Verbindung zur 
Aussenwelt langsam verblasst, finden in den frei-
willigen Mitarbeitenden neue vertraute Lebens-
begleiter. Und immer sind es die kleinen Gesten, 
die Grosses bewirken: Ein gemeinsamer Spazier-
gang im Garten, das Vorlesen aus einem 
 geliebten Buch oder ein Kartenspiel, das Lachen 
in die Gesichter zaubert. Gespräche, die 
 Erinnerungen wecken und das Gefühl geben, 
nicht allein zu sein.

Haben Sie Interesse an einem freiwilligen 
Engagement in der dahlia oberaargau ag 
Die freiwillige Mitarbeit ist flexibel gestaltbar – 
ob regelmässig oder gelegentlich, jede Unter-
stützung ist wertvoll. Sie entscheiden, was Ihnen 
Freude bereitet und wo Sie Ihre Fähigkeiten am 
liebsten einbringen. Unsere Aktivierungsmit-

arbeitenden führen Sie gerne und sorgfältig in 
Ihre Aufgaben ein und begleiten Sie während 
Ihres Engagements. Wir stehen Ihnen jederzeit 
unterstützend zur Seite, beantworten Ihre Fra-
gen und geben Ihnen wertvolle Tipps für den Um-
gang mit unseren Bewohnerinnen und 
Bewohnern.

Mögliche Einsätze sind: 
Mithilfe in der Aktivierung: 
 – Bei der Durchführung Anlässen (z.B. 

1.  August, Lotto, Musikanlässe etc.)
 – Bei Aktivitäten wie Vorlesen, Singen, 

Spielen, Musizieren, Werken, Malen, 
Kochen, Backen, Gärtnern (Hochbeete), etc.

 – Regelmässige Besuche, Gespräche, 
 Begleitung bei Spaziergängen

 – Fahrer/-in Mahlzeitendienst in Wiedlisbach

Freiwilligenarbeit ist mehr als ein 
Ehrenamt
Es ist ein Geschenk, das von Herzen kommt und 
Herzen berührt. Freiwilligenarbeit ist ein Aus-
druck von sozialer Verantwortung und Mitgefühl. 
Sie geht über die blosse Erfüllung einer Aufgabe 
hinaus und schafft eine tiefe Verbindung zwi-
schen Menschen.
In der dahlia oberaargau spürt man diese be-
sondere Verbindung. Hier werden nicht nur Stun-
den gezählt, sondern Momente gelebt. Momen-
te, die das Leben reicher machen, für beide 
Seiten.

Martina Ingold, Abteilungsleiterin Aktivierung 
und das Team der dahlia oberaargau freuen sich 
auf Ihre unverbindliche Kontaktaufnahme:
Telefon: 032 636 56 88
Website: www.dahlia.ch

Sommerkonzert mit Musik für Gitarre und Cello
Am Samstag, 5. Juli um 18 Uhr, findet in der 
Ref. Kirche Niederbipp ein ganz besonderes Kon-
zert statt. 
Emanuel Reber – jüngster Sohn des Organisten 
Fritz Reber – musiziert mit seiner Duo-Partnerin 
Joana Faria aus Portugal. Beide jungen Musiker 
studieren zurzeit am «Conservatorium van 
Amsterdam» und haben bereits internationale 
Meisterkurse besucht (so im Sommer 2024 in 
Prag bzw. am Festival «Verão Clássico» in 
Lissabon).

Das zur Jahreszeit passende Programm «Saiten 
im Wind» beinhaltet virtuose Sonaten von Mat-
hias Duplessy und Franz Schubert. Ausserdem 
werden sommerliche Duette für Gitarre und 
Cello, sowie eigene Transkriptionen über Lieder 
der Romantik zu hören sein. Dieses Gesprächs-
konzert ergänzen die jungen Künstler mit Er-
läuterungen zu den Werken und Anekdoten ihres 
Studentenlebens in Amsterdam.
Dauer des Konzerts: ca. 50 Min. 
Eintritt frei. Kollekte

Freiwillige singen in einer Gruppe mit 
Bewohnerinnen und Bewohner.  
Singen verbindet, weckt Erinnerungen und 
bringt Freude in den Alltag
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Bezahlen Sie auch
bei uns mit Kredit-/

EC-Karten oder
ganz einfach mit

Ihrem Smartphone
& der Twint-App

N E U

Erich & Hilkka Kurth-Arffman | Jurastrasse 6 in Attiswil | wybrunne.ch

Getränkehandel Wybrunne - Ihr lokaler
Wein- & Bierspezialist an der Jurastrasse 6

Wir liefern bis vor Ihre Haustüre -
unterstützen auch Sie das lokale Gewerbe 

Follow us @wybrunne

Was für eine schöne Idee
Kurz vor Ostern verteilten Schüler und Schülerinnen kleine Geschenke, von 
 Karten bis zu kleinen Päcklis, - kostenlos! Alles selbst gebastelt und hergestellt. 
Wie überrascht man doch ist, einfach so, ohne Forderung etwas geschenkt zu 
bekommen.
Bravo den engagierten Lehrpersonen und den fleissigen Gestalter/-innen. 
Gerne stellte ich die lustige Osterkarte zu meiner Deko, – passte einfach 
wunderbar!

Mit herzlichem Dank
Nicole Roth

Das Kolümchen
Ein Talent hat jeder …
Ich bin überzeugt, jeder und jede von uns hat ein 
Talent. Aber manchmal weiss man gar nicht, wo 
es sich versteckt hält. Wird es bereits in jungen 
Jahren entdeckt, kann man es ja fördern, aber 
wenn es sich nicht zeigt oder man es eben gar 
nicht weiss, was in einem da so alles schlum-
mert, – dann wird es schwieriger. 
Was weiss ich, ob ich nicht ein super Tennis Ass 
geworden wäre, eine Ballerina,- hui, eher weni-
ger, ein Singstar, eine Künstlerin oder wer weiss 
ich was. Manchmal kommt so ein Talent ja auch 
zufällig zum Vorschein, – dann ist das Glück. 
Aber wissen Sie, Talent kann auch was anderes 
bedeuten als «nur» sichtbare Tätigkeiten. Es 
kann auch sein, dass Sie eine Begabung zum Zu-
hören haben, dass Sie Menschen motivieren 
können, dass Sie für Kinder eine gute Anlauf-

stelle sind. Talent zeigt sich in so vielen Schich-
ten, – Sie wissen gar nicht, dass Sie einfach so 
wunderbar für andere sind. 
Klar, sichtbare Talente begeistern Menschen-
massen, – aber wie einsam sind diese Stars oft, 
wenn sie nicht mal mehr ohne Bedrängnis von 
Fans einfach so nach draussen können. Geld ist 
nicht alles, – ein Vogel in einem goldenen Käfig, 
oft manipuliert von denen, die auch noch finan-
ziell profitieren wollen, ausgesaugt, und wenn 
man zu alt oder nicht mehr gefragt ist, wird 
man fallen gelassen wie eine heisse Kartoffel. 
Was ist denn wichtig im Leben? Angehimmelt 
zu werden und im Geld zu schwimmen, oder 
gute echte Freunde zu haben, Menschen, mit 
denen man lachen kann, auf die man sich ver-
lassen kann? Ich denke, die Antwort ist klar.

Also, Sie haben ein oder mehrere Talente. Hor-
chen Sie mal in sich hinein, – was ist positiv an 
Ihnen, wann zaubern Sie ihrem Gegenüber ein 
Lächeln ins Gesicht, wem haben Sie schon bei-
gestanden, wen beschützt und wem geholfen? 
Oder haben Sie einen guten Draht zu Tieren? 
Diese Talente sind unbezahlbar, und werden oft 
nicht gesehen und nicht wahrgenommen. Lä-
cheln Sie doch das nächste Mal zurück, oder 
sprechen Sie Personen an, die Ihnen unbewusst 
positiv in den Tag helfen, in schwierigen Situa-
tionen unbewusst geholfen haben - denn sie wis-
sen nichts vom eigenen Talent. 
Somit überlasse ich es Ihnen, wie talentiert Sie 
nun durch den Tag streifen, strecken Sie ihre 
Fühler aus, – ich bin mir sicher, dass auch Sie 
einem Lächeln begegnen werden. 

Eure Nicole Roth, Niederbipp
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Juni bis September 2024
3. Juni 17. Bipper Laufcup, 7,5 km, Läufergruppe Niederbipp Lehnfluh Niederfeld
9. Juni 61. Pfingstlauf, Läufergruppe Lehnfluh Niederfeld
15. Juni Konzert, Musikschule Berg ref. Kirche Niederbipp
16. Juni Gemeindeversammlung, Einwohnergemeinde Räberhus
17.–26. Juni Ausstellung Silvia Scheidegger, Kulturverein Räberstöckli
20. Juni Konzert, Kulturverein Räberstöckli
23. Juni Burgergemeindeversammlung, Burgergemeinde Räberhus
27./28. Juni Kino Open Air, FC Niederbipp Fussballplatz
28. Juni Frauen- & Meitschischwinget, Schwingclub Niederbipp vordere Schmiedenmatt
29. Juni Berg- & Jungschwingertag, Schwingclub Niederbipp vordere Schmiedenmatt
2. Juli Abschlusstheater öffentlich 9. Klassen, Schule Räberhus
11.–19. Juli Sommerlager der Jungschar, ref. Kirchgemeinde im Zelt
12. Juli Neophytentag, IFF AG IFF AG
20. Juli Exkursion, Natur- und Vogelschutzverein IFF Kiesgrube
31. Juli Bundesfeier, Kommission GKS Feuerwehrmagazin
5. August 17. Bipper Laufcup, 7,5 km, Läufergruppe Niederbipp Lehnfluh Niederfeld 
10. August Munitaufe, OK Oberaargauisches Schwingfest 2026 Brunnhof, Niederbipp
16. August 15. Heustock-Fete, Gmeinhof-Höckeler Gemeindehof Niederbipp
23. August–7. September Ausstellung, Kulturverein Räberstöckli
29. August Konzert, Kulturverein Räberstöckli
29.–31. August SM U14/U16 Korbball & Schnäuscht BipperIn, TV Niederbipp Sportplatz
5./6. September Waterslidebipp.ch, Skiclub Niederbipp Sportplatz Lehnfluh
6. September Schweizerischer Pilzbestimmungstag, Verein für Pilzkunde Räberhus
6. September Stüblifest, Alterszentrum Jurablick Areal Jurablick
6./7. September SM U14/U16 Korbball & Schnäuscht BipperIn, TV Niederbipp Sportplatz (Reservedatum)

Ute Leudolph aus Niederbipp stellt freundlicherweise ihre Werke der Dorfzeitung zur Verfügung, herzlichen Dank.



Gynäkologisches Ambulatorium 
in Langenthal, Niederbipp, Huttwil
und Wynau
�Gynäkologie
•  Jahreskontrolle, gynäkologische Vorsorge, Impfungen
• Familienplanung, Schwangerschaftsverhütung
• Kinderwunsch
• Hormonstörungen
• Wechseljahrbeschwerden
• Abklärung von Brustveränderungen
• Abklärung von Vorfallsymptomen (Urogynäkologie)
• Abklärung und Behandlung von Harninkontinenz
• Gynäkologische Konsiliarsprechstunde
• Laserbehandlungen mit Fotona bei vaginalen Beschwerden 

Geburtshilfe
•  Schwangerschaftskontrollen
•  Hebammensprechstunde
• Interdisziplinäre Betreuung von Risikoschwangerschaften
• Ultraschalldiagnostik (inkl. 3D Bilder)
• Beratung nach der Geburt

Wir�nehmen�neue��
Patientinnen�auf.�

Buchen Sie Ihren Termin jetzt 
online oder rufen Sie uns an:

T 032 633 71 63

Faszination Holzbau – seit 1931
Gässli 10  |  4704 Niederbipp  |  Tel. 032 633 63 63  |  info@haudenschild.ch  |  www.haudenschild.ch



Renkholzweg 2
4704 Niederbipp
032 633 14 26

Ihr Spezialist für Unfallreparaturen aller Marken,
Hagelschäden und Schadenmanagment
mit allen Versicherungen

www.gabiag.ch
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